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Smpfang des rumänischen Auhenminlftett bei Laval 
in Varl« 

'lanzöslftlie Außenmiinir^'r Pil^rre n a l euipsiiui den ruinanisch^u '.'tusz.'u-
lu,nister T i l n l i' s c n ain Qlmi d'Oisay und führte ulit ihln Uilt-.'r 

deil^'n niaii i^roßc Bedeutung beluiißl. Unser 
r.nd l>7'/ im fran^^ösischcil "^luswärliqeu '.'lint. 

tt-in Zweifel, da^ Eden keine Verpflichtungen! 
auf sich genommen habe und sich lediglich auf 
das Versprechen beschränkte, den Ostpalt zu 
fördern. England habe seine in ^'ocarno über 
uonlmeilen tontinentalcn Verpsliä^tunqen 
nicht nni VMaresbreite vergröjzcrt. 

Paris, :.'. April. 
Die poilttschc Regierung hat den französi­

schen Aus^enminister Laval ersucht, auf 
seiner Moskauer Reise auch in Warschau aus 
zusteigen. Laval iiat die Einladung der pol-^ 
nischen Regiernng init Freude augenommen. 

W a r s 6> a u, April. 
Tie ainltiche „G a e t a P olSt a" be-

grils^t den britischen Lordsiegelbewahrer Eden 
auf polnischen! Boden und m<!int u. a., Eug-
lallds Streben ziele hauptsächlich darauf hin, 

Bildung von sich cicgcni'tbcrstehi.'nden iito-
alitionsgruppen zu verhindern. England 
ivi'tnscht solche Blocls unter keinen lkmstän-
den und es gelang der kirtischen Diplomatie 

> l'islang auch, jeden solchen Versuch zu zerstö­
ren. 'Äas die polnische Außenpolitik lietrisst, 
so sei dieselbe friedlich und unabänderlich in 
d.'n Zielen und Methoden. Das Blatt nieint, 
es sei t^'in Zufall, dafi Edens Weg von Ber­
lin litier Moskan nach Warschau uud Prag 
führe. Diese Linie von Londoil über Berlin, 
Moskau, Prag und Aarschau sei die Achsc^ 
das Rnctgrat der europäschen Gesamtlage. 
Polen nierde nicht versäumen, diese Achse zu 
festigen, NN! den Frieden zu erhalten. 

pilsubskis vier Vunkte 
Warum Polen dem Ostpakt nicht beitreten kann / Deutsch­
lands Teilnahme unerläßlich / Ein nener Ostpaktplan Edens 
ans Moskau / Die Warschauer Beratungen / Polnische 

Kommentare 
a r s ch a n. April, 

d.r lieule vornnttags zwischen d<iii 
t'ritlschen ^>.'ordsiegelbclvahrer Anthont) Edeii 
lind Ausjennünister B e ä abgehatteneli Un-
l< rrei)iiug nnlrdeti zahlreiche ?!sragen erörtert, 
dic d<lii!l den (^el^enstand einer zweistiindigen 
^Itnssprache zwischen E d e u ilnd ?)!arschalt 

ilsn d s t i llnldeten. znverlästlicheu 
.^«.nforinationen soll Marschall PislndSli die 
volnische Ans'.enpolitil iil die v!<'r nachstellen­
den 'l>u!!ile znsanimengesaszt haben: 

I. Poleil tann dem Ostpalt in seiner heilti-
!lell,>^nni nicht beilreleii, wenn nicht gleich-

uiir!) Deutschland daran teilniinint. 
Polen n'ird nns diesem seinen Ztandpnnti 
lUict) dinin verharreli, n'enn Franlrei>>1i -.'inen 
Oiipnlt inll Rnssiand abschliestl oder nicht. 

Zwischen Deutschland nnd Polen besteht 
l'in vieheilnal'toininen, das gegoi Cmviet-
ruszland oder irgendeinen anderen ^tnat ge^ 
richtet n>äre, denn Polen schlos', Nichtangrifss 
patt^' solvoi)l niil ^liiis'iland vne auch init 
'Deutschland al'. 

Dtiv französisch-pol iii>6)e Bündnis bleibl 
»nl'erül)rl. Polen niird sich an ein'^nt .^tricge, 
^er etwa zwischen Deulschlaild nnd Rußland 
ausbrechen lniirde, nichl beteiligen unter der 
'.Uedingull^, das', iiieinand PolnisäM ('»Gebiet 
nerl'.l^l. Polen n'iirde Frankreich in einein 
i'ON Dc'nlschland ans erklärten ?ririege beiste-
i?eii. 

l. 'l.'oleii l>elrael)lel die tiallisctieil Staale.i 
«ils eine b^sondert' Iikleressengrnvpe. Polen 
inird federinaun austreten, der 1)ier 
Uli! '^^^itifsciigen.alt etwa-? abändern n'ollte. 
^vede '^>^'rjclulng baltischeil Etaatsilebietes be 
Irächtet Polen als cine ^>^;erlc!nni>i des eige-
!.'e!l pl^lnisrtien Ziaalsjiebietes, inil allen 
^vrilgerniuv-'n. die darans entspringen. 

a r s et) a n, i.'. April, 
'''leluieiillieli der Ansjprache zniischen den' 

.'iiczlischen Lordsicljelbelucilirer nnd den pol 
niiet^en '^taatsniäniiern liediente sicl, ersterer 
der lieleits in '-»Berlin nnd Moslan prakli 
'gierten Meiode: er insorinierll' Beel nnd Pit 
ludsti nli.'r die iir Paris, Berlin nnd MoSkan 
I'ehandelten Fragen, niorans ''.'lns'.enniinister 
Beel dein encilischeii Minister deii Stand 
lulnkt der poliiischeii Recjiernng darlegte. Die 
'^Wirklichkeiten nnd Unterschiede in den A'n?-
lasfilngen tonnlen leicht zutncie gefördert n.'er 
den. Zwischeil den enc^lischen nnd den poliil 
irtien Anschauungen bestehen, iln (^)rullde, 
nnr geringe Unterschi<'de. Aiigeblich soll Ede»! 
i>en polnischeil Staatsnimnierii den Wortlaut 
eiiies iieileli Oslpaktes unlerbreilct haben, der 
auch fiir ^l>olen im >)iilblitt ans die Billdnii 
lieii nlit Dentschlaiid alzeptab.'l nmre. 

Pole»! let)ilte di<' gecicilseitige militärijche 
V>iise, uüe -ji>' in, flani^ösisch-russischen Ost-

patiprojetl enthalleii ist, sckioil desl)alb ab, 
N'eis 'l>olei! inr Fallc eines dentsch-russischeil 
,',iisaniiilensroszc's tvegeii seiner geographischeil 
Lai^e znul ^chaiiplat., gigailtischer Drnppeii-
verfrliiebuiigeii, wen»! nicht .'«tälilpse iverdeil 
würde. Ans diesenl (^'irniide erlvärint stch Po­
len viel iiietir fi'ir die von .'^)ltler vorgesäila« 
geiieii bilateralen Aichtangriffspakte zunächst 
zn'.iselien de>i ie>v'.'iligeii ^kachbarstaateii. 

a r s et) a li, April. 
Der brjiische Lordsiegelbelvahrer Eden 

loird inorgeii von Marschal P i l s >t d s l i 
iln Bclrn'dere eiiipfangen lvcrdeu. Abends 
tritt Edeii die Reise nai-l) Prag an, >vo er 
Doiiiierstag sriU, eilitrisst nnd längere Bcra-
tlliigen niit deni tschechosloluakischen Aus;cn-
nlinisler Dr. B <' ii e ^ haben wird. Den Be-
ratilneien niird der lschechoslolvakische Ge­
sandte in Loiidon beiwohnen. Donnerstag 
abends dürfte Eden die Riiclreise nach Lon-
doii aiitreteli. 

o il d o n, I.'. April. 
Die „T i in e s" beschäftigt sich init den 

Warschauer Besprechungen Edens ulld meint, 
nieder (^ronbritaniiien ikoch Ruszlalld lvünsch-
ten irgendeinen Staa! aus dem Ostpakt aus-
zuschlicszen, auch Deutschland nicht. Es sei 

Bankenmn in Luxemburg 
Die i^olgen der Belga-Enilvertung. 

il r e IN b u r g, Aprik. 
Tie Ungewißheit des Schicksals des luxelll-

burl^ischeil Franti'n illich der Devalvierung 
des belgischen Frankel? fllhrte so weit, daf^ 
alle Bankeliichalt'^r auf die Dauer vou zu>ci 
Tat^eil gescl)!ossen N'nrden. Die Regierung 
hat eine gelneinsaine ^ionferenz der Börsen-
nnd Bailtenverlrek'r angeregt, nm di.' Sach 
lug'.' zil prilfell. Ailf l^ruiid eiller Regie-
riiiltisverordlruiiii iliurde die Parität des.lu-
renibnr^isehen Franken aus des belgi-
fchc^n Franken festi^elelit. Demnach llnirde 
der l'-reii'bilrjiische Franken uin 10 Prozent 
bagewertel. 

Die Todesurteile in Kownv 
aufr̂ t gebltebm 

Be r 1 i ,l, April. 
Das D9!B berichtet: Die El'tiärungcn 

Sllnons llber eine Demarche der Signatar-
illä6)te des ''Mllielstatuts in stoivno lverden 
von der deutschen Presse eingehenÄst tonl-
mentiert. Der Schritt sei erfolglos Mlie-
bcn da der Gouverneur des Memeldiretto-
riums aus seinem Posten blieb und s?e To­
desurteile aufrecht erhalten blieben. 

Göring - Kommandant der gesamten Z^lug-
abwehrartillerie Deutschlands. 

B  e r l i  n ,  A p r i l ,  
i^testerll irbernahnl Genoral der Flieger 

H'.'rnlanl, G ö r i ll g den Oberbefehl iiber 
tiie gesalnte Lustabwchrartillerie Deutsch­
lands. 

Hier wird die Sirefa Konferenz ftattfinden 

Kltle. «uziniläc uilä volle VVmlLen u»<l ksülli-
^t:n >Vucli8 Iniben Kinder, ^vclcllc ^Neli. 
scdokolsije .>^leklts 5tsu<ll« kcn!c:öen. In ilir 
bekinileii :>IIc ^toktc, lkcrcn cler Kind-
liclre Körper /.u lünüliruiix IZlutvi» 
xur I<rüftiLen t:iN^vicliIun!< (ler /V^u.'ilicln b<" 
iiötij^t. Die Vt>/Imilcli uncl «.ler Kukun .»>incl in 
kcin!^'!' uiiclci'^.ii in ric^Iiti-
^^Lni V'.'rli-iltnl>. x^ir t^riiülirun? janken 

xer«.»!!»«! wie in cl^,- .>^ilcksck»^ 
kolnlie >l>ekits. 

Dier deutsche Kandidaten 
auf der Itegierungslifte 

Aus Be o g ra d wird i^euieldet: 
Die ehemaligen Abgeordneten Dr. Stefan 

Zti' rast ulld Dr. HanS M o s e r inurdeii 
als Vertreter der deuts6>eu Bolkscjrupp<' 
Sanlstag abelri> von: Miuiist^.rpräsidenten 
I evt i ̂  empfangen, init den: sie in (äil-

gerer, iir freundschaftli6)enl Geiste i^fiilirter 
Unterredung die Grundlageil der Zlifain^ 
lnenarbeit der dcutsck)en BoltsgrnPP.' nni 
der Regierung im Zusammenhang init den 
bevorstehe,lden Wahlen erörterten. 

Aus Grund dieser Unterredung wurden 
die .tz<.rren Dr. Ä'lxlst und D^'. Moftr von? 
Ministerpräsidenten sür Montag vormittag 
zu einer Besprechung i,: das >kabinckt des 
Ilnlennliilisters eingel-adeil. Diese!: Bespre-
c^ng wohnten auszer dem Innen,ninistir 
Velja P o p o v i 6 ,,nch Unterrichtsni'.nister 
f? i r i ü und der Banus der Douaubail 
schaft V as o i ^ bei. di.'ier Bespre­
chung wurden der deutsche,l 'Volksgruppe 
u i e r iiiandidaturcn auf der Regierung' 
liste ill der Wofwodina sichergestellt. 

Die!Z»e»ruttemn9<ma»navmen 
ln Deutstvland 

B e r l i n, April. 

Das Reichs,vvhrininisterinnl hat die Bor-
bereituugen zur Durchführung des Gesetzes 
iiber die Einführung ^r allgemeinen Mili-
türkienstpflicht iil Deutschland begonnen. 
Im April ,Verden die Rekruten des Jahr 
ganges l9I5 der Assentierung unterzogen. 
Insgesamt lverden Mann unter die 
Waffen gerufi^u, und zlvar bei eiivr zlvei-
jShrigen Militärdionstzeit. Auf;crdcnl sollen 
die Jahrgänge 1901 bis li>00 zu einer acht^ 
tvöchentlichen Waffenübuilg eilrberufeu ,Ver­
den. Gleichzeitig wurden allen behördlichen 
llntermietern von Kasernen usw. die Lokale 
gekündigt. Es ist auch s6)on ein Geset) liber 
die Expropriierung von Liegeirschafteil snr 
die Zwecke der Landesverteidigung in Bor-
beroitlmg. Die SA und SS iverden il, die 
neue Wehrlnait^t nicht eingegliedert werden. 

«eine Sludemiffe mehr 
Für das moderne Flugzeug. - Tausend 

Stundenkilometer in lv.lM Meter Höhe 
R o ln. April. 

^^^il einen, Bortrag über das ,noderne 
,^Ingwesen sagte Unterstaatssekretär Gen'^ral 
B a l l e, fnr die ,nodernen '?>lngM:ie s'iel'. 
l)Lute woder das Meer noch di^! Hochgebirge 
irgendein 5)indernis, da sie lnit de,l Flug-
/Zeugen, die geheizte Nabinen l»?niicil, leicht 
i'lierflogen lv-.'rden. sei es lniigiich, >u 
:»>0W Meter Höhe eine Stundcni?eschwindig 
!^i. r,on ll>lX> Kilometer .^u erzielen. 

dieser Billa, „della ''tzalee", in '^lrcsa 'i!i! iv'.rd ani II. '.Ilpril die 
'^tviiseren', '.lol'^l.'ii '.Vliifsvliiii, deiii sraliMsch>.n Ani^eiiiilinister Laval und dem engti­
schen Anj'^lliniiiist'.'r Zic .)0lzn ^iinon stattfint'eif. 

Gin slldrerloser Schnellzug 
Einzigartiger UnglttSsfall. 

F l o r <' n April. 
Äls d<'r lieschleunigte schnell,^ug Ar. 

^lnm ,^hll ^tilometer von hier gegell Arrc.;-
.e. fllhr, ereignete sich ein lzöchst ungewöhnli-
.lu'r Unfall. Ein Wasserrohr des Mscls er-
'lodiertc ulld eille gc,valtige Dalnps,volle 
.»leuderte deil Maschiniftell Dino Mangoni 

INS deln Fl'lhrc'rstand 'ills Freie. Der 5'>clzel' 
<'altaubrilll suchte ihn sestzuhaltell, verlor 
aber das Gleichgclvicht nnd kollerte selbst die 
Böschuug hillab. 

, Indesseil fllhr ^er Zug einige Kilometer 
^ lueiter, bis er lvcge,l Nachlasseils des Dalnpf-
jdrnrtes auf ossener Streäe all,nählich stehen-
'btiab. Das Äegleit^rsonal verlief »wch dem 
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Die .Times" über BkrUoS 
Sefamtauffafftmg 

„Kein Rückfall in das Mndnis- und Blocksystem" / 
„Negative assistance" anstatt „Affistance mutvelk^ 

L o n d o n, 2. April. 
Lei' Vevliix'l ^'itorr^.'spondont der „T i-

in e s" lnstt die deutschen amttichcn Anschau-
luiqen i'lb<'r die Gcsamtlaste wio folgt M-
l a i i i i u c n :  „ T e u t s c h l a n d  w i l l  k e i n e n  

i'l ck iall in dn^ B il nd ni s- und 
I ri st s v st e IN, es würde aber qerne sich 

>in e''iieiii koltektiv«» S'^rheitssystem lietei-
Nsieii.. kann hier nicht, verstehen,'wa-
> liiiizdi('jer '^^itptt ohne-Äorbehalte g^sche-
Iieii l,nd lvariinl, wenn cS si6) hiezu 
nus'.erstinid? fi'lhlt. Deutschland als der Kol-
lekti^iidee qegein'ibcr feindselig bezeichnet 
n'ird.Dcutschlan^ beansprucht das qleicho 
ls'insprilchSrecht luie jeder lindere freie und 
aleichlierechtiiiie Ztaat sieben eineu l>cstiunn-
tl'ii WesenSzuli eine^' in Vorschlag l^ebrarb-
ieii 'Deutschland nimmt in gleicher 

dl?s 5^echt in Nniprnch, andere Vc>r-
lin deren Ttelle unterbreiten, die 

sich in ein System einsagen tömite«, dlbs eN 
bereits mit seinem Grundsatz der Zwoisei-' 
tigkeitspakte M vcrwirkllchm bogonnen hat. 
Nach Hitlers AnsiM wkr^n die Bo-
ziehnnqen innerhalb der zum gegeirfeitiMw 
B e i s t a n d  (  a  s  s  i  s t  a  n  c  e  m u t u e l I  
verpflichteten (Gruppe im wes^tlichen sich 
kauni unterscheiden von den mMtäris«^ 
B ü n i i n i s s e n  d e r  P o r k r i e g s a r  t ,  d w  
auch weiterhin den Anschein haben könnten, 
als seien sie .n der Form eines Blockes qe-
lien Deutschland und Polen gerichtet. A^r 
Teutschland „ schreibt die „Times" — hat' 
n>eitcre Kompromisvorschlöge gemacht, die 
sich mit den, befassen, was als eine A^t von 
I'nssiver Hilfeleistung fnegative assi» 
st n n e e) umschrieben werden könnte, w )» 
sttr die i^inzellieiten gegebener Zeit zwei­
felsohne noch bekannt gegeben »verden 
dssfsfen. 

ersten Schrecken die Wagqons und eilte zur 
Lokoniotivl', die es zum grostten Erstaunen 
leer fcind. 

^^kach lnrzein Tuckie« entdeskte kimii den 
;vnischinisten und den .'^leizer neben den» 
P(is)ndnmni liegend nnt leichten Berlelinn-
qeii. Tie nnirden nach Nrrezzo ins Spital ge­
bracht. Der Zug nnirde dlirch eine >>ilfsloko-
nu'tive nach ?srrezzo geschafft, von wo er 
nnt einer neueu Maschine unter beträchtlicher 
Verspäiung die Fahrt nach Rom fortse^te. 

Nach dem Muttertag — 
der Schwtegennuttektag 

7^n Amerika zieht nlan jez^l ganz energiich 
uegen die Uirsitte zn Felde, die Ech^vieg<r-
umlter zu bespötteln und zu l,e:mpeln. In 
der im Ztaate TeM gelegeiien Ätadt ?lma-
rillo l^nt nlan schon seit einigen Zähren «Zi­
lien „Zchwiegernil'lttertag" eingerichtet, der 
dieser Tage n>ieder mit gros;er Begeisterung 
l^egangeu worden ist. Undcr I»egeisterter An-
teiluai>iue der BevMerung fand zunächst 
ein großer öffentlicher llmzug der Zchwie-
l^ernnitter statt. An ihm durfte imr teinch-
nien, n>er sich vorher ordnungÄnDig in ei­
ne !^'ist<' eingetracien und als volloertlge 
Schnnec^ernlutter ansgewivsen statte. Ein 
langer Zu^^ voit »lehr als dreitaniend Lch:oie 
t^ernkiittern zog nlit Fahnen, Vlinnen und 
Mnsik durch die Stvas^n, '»onveg der l^n-
verneur d<!? Staates Texas, dem dieje wiir-
dige Feier ztl verdanken n>ar. Dieser l)ielt 
dann auch c'ine schiene und bewegte Anspra­
che an die Schwiegermütter. Wir liätten t<i 
ne Schwlegernlütter, meinte der (^onv^X 
neur, wenn wir nicht in »lillen .zuerst die 
Mnlter siel)al,t lintten. Sch.viegcrnlütter t?<-
il.ii)tteln l>eis;t ali'o Miitter k'<'spi?tteln Das 
aber darf nicht sein. Äuch die Sch>'.>iegermut 
ter ist In erster ^'inie el>en Mutter! T:<sbc-' 
n>egt schilderte der dwiiuern^-ilr di>' l^tesiilils-
rolielt der Menschen, die sich i'iber die 
5>chwieci<rlnntler lustig nmch'm. Cs sei dies 
e'.n Unrecht. eii>e Zchmach, die nur aus die 
Ullniissenl)eii nnd Perderbikiett der — 
Tchwiek^ersöline zuriwzuführen k'i! Der 
'^i.ierl>eseldzug fiir die Schvieq^-Vlnülte'' ver­
lies sehr würdili. Die Eiim>ohner von 'Aum-
rilla lverden si.1» gewis; restlos ilner Anffla-
l«^'!, nnd Pflichte», beniusit sein, den -chwie-
iieruiüttern liebevoll und el,r<rl?ieti>i cntge^ 
>ienznkottnnen . . . 

Amerikas „lange Kertt" 
Die ..National Zocielv lmrg Fellows", 

die ..".^cational.' der langen 

.^ierls'^, ist einer der nierkwiirdii^sten Ver-
<'il,e. die in Amerika i<' t^cründet wurden. 
Freilich haben die aiileritanisM'n „langen 

üielil iiu entsernlesten elnilv? luit den 
..sanqeii !^ierl>>" dec^ pn'ttsiis.I'en Zoldaten-

liinilV^ .>11 tun. (ider loeiiiasl<'>>'? nur insofern, 
Iiis >i'' t^ie nn<iewölnllic!u' ^Uirperi^rös^e mit 
ilinen lieineinsaiii lmveu. Vereine Vierden 
meistei?>) zur Walnneliinnilii liesliinmter In­
teressen leiiri'indel, nnd auili Plnl. x'^i'"" 
iiierinanii nini Topeta, dem der niertn>ürdige 
^^iereiu seine O'lNstelinnli verdankt nnd der 
sesl'st zn'eiielll.''^ einer der lani^sten Menschen 
>->>^1^ Aiiier!sa>? Ül. sll>uf di<' Vereiiiigling der 
ta»Mtt .'^teris, damit die j^oöjjten :viän«ler 

Amerikas gemeinsain ihre Sorgen besprechen 
und ihre Rechte verteidigen Vn??ten. Und 
diese Sorl,en sind wirklich nicht gerinq. Man 
innst einmal die Schilderungen der' tmsii-
schen Erlebnisse so eines langen .^erls an-
gehi?rt liaben, mn M wisien, was er leiden 
inufs . . . Die größte Sorge seines Lebens 
ist es nämlich, dasj er, wo er auch liinkommt, 
zu kleine Klotten vorfindet. Auf Reisen inl 
Schlaftvagen, in Hotels und Pensionen — 
intmer siud die Betten zu kurz und es bleibt 
nichts übrig, als in der Diagonale zu schla­
fen. Da.;u kommen vor allem die stets zu 
knapp bomessenen Bettlaken und Bettdecken. 
Ist e>^ nicht geradezu tragisch, wenn stets die 
langen Beine so eines Unglücklichen nnter 
dein Federbett oder der Decke hervorschauen, 
weil diese zu kurz geschnitten sind? Schliess­
lich ist es doch wohl das gute Recht eine«; je­
den ainerikanischen StaatSbiirgers, unter ei­
ner ausreichenden Nettdecke gemiitlich schla-
seu zu können. Uird so be-stand die eche Aus­
gabe, die der Verein durcksführte, in einenl 
?j.terbefeldzug unter den Textilfabrikanten, 
tvobei auch tatsächlich ericeicht wurde, dafi 
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sich einige Firnien entschlkissen, Laken und 
Detten lälil^er zll niachen. Der riihrigen Tä­
tigkeit des Bereines ist es, wie der Porsitzeu-
dc ,'jiniinermann in seinen^ letzten Iahres-
l'ericht ni'tteilt, auch zu danken, das', inehrere 
grosse .'dotel'^ schon besondere Zinlnier für 
Auierikas i^roke ^^'ente eingerichtet haben, bei 
denen nicht nnr die Betten, sondern ill den 
zugehörifien Badezimmern sogar die Bade­
mannen von gröszeren Ausmästen als l^e-
N'l>hnsich sind. 

Wunder über Wunder... 
Merkwürdigkeiten von der Berliner Schau ..Wunder des 

Lebens" 
wisseil »vir eigentlich voni urenschli-

cl>eu .Wrper und von den Wundern des Le-
bensV „,^war weis^ ,ch viel, dock^ inöch" ich 
alles wissen!" sagt schon Faust. Nun, wenn 
wir eininal durch die riesigeii >>aNen am 
^taiserdani in Berlin !?ehen, wo iel)l die 
Niesenschau „Wunder des Leben?" ihre 
Pforten geöffnet hat — so spiirm wir bald, 
das?, wir eigentlich blitzivenig wissen. 'Mlch 
ein geheimnisvoller Mechanismus ist das 
doch, der Mensch! Ist es nicht sebstverständ-
lich, das; nnr atnien,' uns bewegen, das^ wir 
essen und der i^törver die '^whrimg verdant, 
daß wir hören und seheli nnd schniecken liud 
rioclien nnd fichlen? Nnd daft — gri^sztes al­
ler Wunder! — das Loben sich immer wioder 
aus sich selbst errreuert? Aber es lohnt n>ahr-
lich, einmal hineinzuschanen in den geheim­
nisvollen N^echanismus Mensch, es lohnt 
sehr, sich eiinnal klar zu iverden irlier alle 
Erfordernisse eines- ^^sitnden und fiir die 
t^sanltheit des Volkes ivertvollen Lebens. 

„Blut ist ein ganz besond rer Saft . . 
Das n>issen sieute schon die moistei, M'en 

schen, das^ das Mut die Trägerin einer Un' 
zahl roter Mntkörperchen ist, kleiner leben­
der .hellen, die allen Geweben den nötigen 
^Sauerstoff zuleiten. Wenige aber ahnen, 
das', 2!:? BÜlion^n^ dieser Zellen ständig un^ 
jeren j^rörper dilrchkwisen, dast sie iMX^inal 
durch die Schlagadern des >>erzens gleiten. 
Do<l) schon nmii 20 Tagen erlischt ihre Le-
bent^traft. nnd sie n»evden dann inM'son^ 
dere dnrch die Tätigkeit der Lober aus der 
Blutbahn gesrs>afft. Sie zu ersetzen nins^ der 
Mensch Millionen solche»- ^^Men in einer 
Seknnde von nenein bilden, um den Aus-
glei^Ii für die absterliende Bliltzellen ;il 
lcha^ien. a« Mttzelie 

aneinanderreihen, so nn'irde ein so g^^oildeter 
Zelleniveg inil lin Stnndengeschwindig-
teit sich verlängern. Diese TatsackK' zeigt sehr 
lel'endig, welche Arbeit unser!>iörper zu lei­
sten hat. Intevessani ist auch die Tatsache, 
das', der Men'ch in einem ^iilbitinilinn'ter 
Blut '><>nlal nrehr rote Blutki^rverchen hat 
al.? >>aa''e ans dem ^lovf! 

Die „Wnnder des Lel'ens" zeigen an n-
nein bewundernswerteik Modell, nne das 
Blut durch deu .«^^erzschlag in ewig gleiche»: 
Rbuthmns durch den .Körper getriebcll wird. 
Als die Aitsstellilng noch nicht ganz fertig 
nun, tmlnte man sogar ein wenig das >>erz 
ilnd diesetl Vlntkreislanf von der Rnckseitl' 
betrachten. Da drekjten sich im «mfiigen Wir­
bel znvi Schwnngrä'der, uni die Treibriemen 
liefen. Ein konrplizierter Mechanismus wur­
de voll einem elektrischen Motor angetrieben 
nnd ließ, de,n Beschauer zugen'al»dt, das 
»rz „schlagen" nnd das Blnt durri, die 
..Adern" des Menschen sagen, die hier durch 
^'eine l^lasröhren erseht n>ar?n. 

Das .Herz arbeitet und. . . schläft! 
'Zijie das r<'yellnäsiige Ticken einer Uhr 

geht der Schlag des .^lerzens. Wieviel Schlä« 
ge silhrt das.<^erz eigentlich ans? Das .'!.>er^^ 
hat die Anfgabe, das Blnt ini Wr^ier ninlier-

izntreibell, i»nd nni diese Arbeit zn vollbrin-
geis, sührt es beim ?/engeboreneil l.'^'i Schlä 
ge in der Minnke aus, iui ersten Lebeiisiahr 
III Schläge, iuk zweiten ini zel)nten 
iin sechzehnten beini erwachsenen Men­
schet' endlich 7:? Schläge i?? der Minute. 

Uln einen Begriff von dcr nngeheuren 
!>kraftleistnng des inenschliflieii >>rzens ^n be-
tonlmen, lnnsseii loir nns einnial klar ma^ 
chen, das; diese Leistung in i.'l Stunden 
Meterkilogt^anuii bt'lrägl. Die gleiche' >i^rafte 

leistnng ist inistande, zloei Personen ans 
Meter hohen Fnntlnnn zn l,esörd.''n . . 

Wer weisz übrigens, das^ unse».- Herz ancl' 
- schläft? Schlägt es nicht iii nneriniidliche'' 

Arb<'il nilentwegt, Und dennor!? bleibt ihii-
jedesnial zwischen zwei Schlägen -etiind«' 
zur Erholung. Co kur^ diese ^>'ii anm iii. 
so suulmieien siel, tiiese 'i^^ansen dot1, iin Bei 
lauf eiues Dage? zll der beträcktt'ch.n ,'>eit 
voll filiTi Stnilden. in der da>? .^>'r^ neu? 
jtraft zu nener Arbeil sainmell. schläfi. 

Nerven - die Telegraphcnanlage des !^vr-
pers. 

Die Neroen gehl'ren zu den ganz grossen 
Wundern des menschlichen .siiirvers. Mit ei 
nn^ Geschwindigkeil von tm n,erden di? 
Rel^e auf denl Wege der Nerven im 
weitergeleitet Die gröftie Strecke duicli den 
.Wrper wird in einer Dreii^igstel Sekiint^,' 
rüctgelegl. 

Wieviel .^incchcn hat der Di usci,/ 
Schon da'5 Atinisten des eig^'üen 

ergibt, das; dieie .^lnochenan',a!?l rech: 
trächttich sein mns;. Wenige l n-liien, d ii', 
unser 5kel<?tt ans 22i.> .>iiiochen beite»!. D >> 
se unerwartet lio>l)<' '^aiil eriuogu^jit iinv d'e 
sllr nns selbswersländliche und doch s>; 
toniplizierte Bewegung uns'.r^'v zii'uu'Vv. 
Und kein l'titochen iü iilierfln'sig. ('>)>'l.'nt<-' 
niannigfaltiger Art ingen die ^^no.lie?, ',!l 
einem sinnvolle», (^ianzen zusaiiune». 
ten Sie, das; vier 'inoelx'n M niaien :rii 
gen'^ Das t'^edentel. das; jeder der '.D!auleii, 
säutenförnugeli >ti,ochen liii!.'re-7' ?cheu 
bein.^ die ungel)eur^ L^ist .'o»i ea. 'jt> .^en! 
uern zu irageu ^x'rinag! Ein 'ol.i >tnusl 
loerk 'chafst die '.'«ainr, j^'^ir i'iel teiclit-'r 
ist aZ.5 ein ebenso slarkei^ (^'-elnlde .'.ii 5>a!il^ 
an'^ viel weiche rein '?1l.ueritil l>e't^t>t luld 
doch dieselbe Leistunjjsfalzigleit liesi^l. Doch 
nnr die sinochen einec« (^'snnden verm^>q^u 
solclx' Leistungen zu oolll'ring^^'n - des'i'nlt! 
mns; das Streben j<de.^ einzelneu 
gellen, dnrch rniitige Ernährul,g ilnd ge^ 
snnde Leb^'N'5il>eise ieim' (^lundlieii ^n <r' 
Im l ten. 

Wttsztcn Sic . . .???? 
— nne t^iänsehaut einsteht? B^' .. 

al'er an^l, bei der Totein'tarre, ^leln si'l, d.r 
Iiaaraiiirichtend.' Mnskel zu!a iilnen. D,i 
dnrch n'ird da.5 >>aar senkrecht .'.eilell- nnd 
wölbt dabei die innaeb^nde etn^.v 
ein vor 

— das', iln Deut^scheii Nie .'i MiNn 
ten !' ^il^indel' geboren u'erden und otie 
unten 7 Menschen nerbenV 

! - dai5 NN1N die Menschen 'n di>' l'^il-en 
j ^>^>pen der Schianten nnd der ^^'edrungeileil 
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das; der ^chlaul.' s.hlechtcr 
,vuttcrmrwcrter isr iliid d<shalv nach dem 
<5-sscil ruheil soll, der Gedrungene 
^'iil ^utLr ^uttcrvenvcrtcr ist und nach dem 
^'»scil die Iicrühmt^'n IM) ^^chrittc tun ?cv. 

'.'lll dies und uo6) vicl mchr lehrt die 
!ir»f',c Z.-s^uil ,/>!i?ttnder des Leben?!'^ 

Auch eine Wettc. 

'^iuc tticrtwürdlge Aett^ saud dieser Ta-
in ihren Abschluß. Tiii^ Anhänger 

i>c!Z ^porttlubiZ .!>lolin hatte v^r deni smm-
läglichen Fuszballmcitch mit dem ?pcrtttub 
Flavia ^inc Wctle oölzeschlossen, wobei er 
si^l) m'rpslichtete, siir den ^a!s, das; der .Aub 
„.>cc>liu" verllel.-eu sl.ill!e, ulit '.'inem Tritt-
toller ven Prag nnch ^tvlin .^n snhreu. .<ia-
ut^irit, so hiesz dl.r Mann, uericr dlo ?6ette 
iikid isl latsiichli.li — unter zahlreicher B<-
.'cili^^unsi iwll Niadsahrern und Ant):? — 
ili'i lienl 'Wolter nach >tolin ^estark'». Zur 
-6^ivältiguui^ des der ?'iel? Stunden 
in '.'lnspruch n^ihni, isr ein besonders stabili-
ii'.'rtel- Trittrotter eitlen..' j^bnnt lkud iilit b."-
U'uderen Cinrichtlnigeii ^inslierüstct u'or!>ett. 
'v^^st'Ndrlc Betieisterung crfjUlie natiirlich 
i^ie tleineu Prnger IunAn, di^' -hreni l^ro-

>Uinkurlent^'u liebsten llllo «ui^ dein 
t'i'iein'n ^üotler i^'fvlss^ '>vi1ven. 

ÄB ilk« Ltttimt 
i. ^ohrc ^Aournalist. D r Hmlptschiist-

!i iler und Tirettor der hiesigen „Nobosti'^, 
^lavo 7^ n t r l a, feiert dieser Tage sein 
nojälirij^ev ^^^ournnlistcnsnbilänni. AuS die-
i^ in Anlasse ist dcv ^^nbilar (^)el^ensland,^lil)l-
leictier l^'hruiu;en in- nnti niis;erhlilt' ieinc':, 
!''ltllni^c'nntc'ruehni^>iv. 

,. Tie i^olkzcn eines 1. April-Wij;es. ^in 
'.^?lN'etier brachte aui l. Apris unter der 
'iulirit „uri/.elici" eine ^.^cotiz, wonach die 
lortiii? ,'Filiale der Prti.^tediona (!>inlalicn bis 
,n Ili.iii's' Tiunr uu'?b'.'zahle. Die 'Filiale 
u,i»rde dau^iiis oou d. i5inlel^ern bestürinl, di.-« 
:ber schtieszlich b l^'s>rt loiirden, tias; dcio (^inii-
.t N!ir ein sei. 

>. Tie 'Zaqrcbcr Banatsnerivaltunq nnrd 
.IV il)l .lehorilieil '^'ar^^elleu in der Mo?iinsti' 
'uijie niik oen Prei-.' von -t Äittioueu Dinar 

o>.!rlauixi! lino inii d^'in ^'riö'> ein niodernes 
')ci'.it siiv blind.' un^ tnnliniinnn'/ ^tinder er-
'i,''iten. 

(«111 'nlcrcjfc^it^t- Pro.^cs; .nii>i g.'stl.'l.n 
'or >el!i .)0lU.'be'- ^'ü'^ezirt^sici'ich' ;i, (>nde. 

^o!el t>e>'' >!önilpeiche«.' ^>u>^os!o!^iie,l 
^en Bisvl.os ooii .«.ill, Dr. 3rebrn><^ 
'-.Ueu.'suu.^ einev .virlenbuese.^ in der 

'^lUhedral.' >nl. Der .^lirteiibrief soll 
'eliioneu !>en ^otol enlh>ilten haben. 

^^.'elicNt ioiun.' sich dieser Ansicht n'icht 
..n>i'i)Iies',en nnD iouul? den ^^'Vischvs frei. 

1- Pom «6)wäbisch-drutschen ^^ulturbund. 
^Iniee d'.'ni deo ^Dbersorstratec^ i. '!!. 
>.'el'rn r u li n e r sciu^ ain ^onn-
cig ^le .u^hreshanptversauuntllnj^ deo 
^chwäbisch-dentschen ^tultnrbunde!.-!, L^rts-
uuppe /i^lireb, im Turnsnal der eoanl^eti-
chen .deutschen «Zchule statt, der Neuwahl 
'...5 '^'e?'k!7nde'.' niurd^' Prof. a. T. ^torl 

o r e V jze'.unl)It, ein.' Wahl, die oonl schei 
''enden '-.'^orsikenden niiirnisteiis besiriis^t 
onr^e. '.'ln die 2pi!',e der ^r"n<'nsc'llion irat 
vr>.^ii 'Ii o s ! o r e r. 

»cttenivaaqcn verboten. Nach eino-
7i(^uiil^ de). ,jal^reber ^tlidtinnj^islratv sind 
iil» delii ^^eben'5un!tetnlnrtl säuUlich.' >^tet-
enu'a^^fien verbeten. 7nl>lerha/b luin drei 
'.'««.nialen >innlsen sill> die ^^/ebi'nsinitiefnei'säu 
ev inideie '^.^nsieii beschiif'en. 

Au« Aubllana 
n. (j^in Technischer Beirat soll delunachst 

I!- ^subliaua in-/ ^'ehen «^ernfen werden, 
.'.mecl desselben ist, nlle ,'vachorrianisatlonen 
'er Technit-^'r und oerloalidteu Berufe zusam-
nenznschlies'.en und aus seineu Äertreteru ein 
"^ornlu.)U bitden, dav die Interessen der Tech-
liler nachdrüttlichst wahren und dadurch auch 
^!e lechnisch<'^ (5utmicklttNli fördern soll. 

iu. Landseuer. ^''^n '^^olje bei Etarusua ^st 
IN "^^irtschastsrjebüude des Besitzers Gregor 
l> u sl a b r l) ein Bwnd uusgebiocheu, der 
ik tiir^^ster Zeit diis qauze Obzctt uiil c^ro-
',en Mengen Heu niid Stroh vernichtete. Die 
lenachbarteu Gelmude tonnten gerettet N'er-
len. DlliZ ^^'uer di'irfte dnrrli Unvorsiäitisiteit 
entstanden sein. 

5P0«7 
SNrennen am Krvavec 

Slalom und Abfahrt der Hochschüler / Die letzte jugo­
slawische Meisterschaft 

V c r g a n l z e n e  u  S  a  u i  s  t  a  u n d  
Sontag wurde inl von unseren Wintersport 
lern bedanerliclx'eweise noch ivenig betaunten 
Lchncegcbiet de.) 18^^^ Meter hohen ^rva-
oec. die lettte sugoslamische -kimcistcrsckicift 
au'>getragen. Als Wettkämpfer traten die 
Hörer der Uninersität<!n Ljubljana uu>) Za­
greb aus, die den jugoslawischen 5>o6)schnl-
uleister iil der alpinen Ltombinutwn .zu er-
mitieln hatten. Unter den Konkurrenten be­
fand sich auch !^jubau M n i dagegen 
fehlte diesmal Tone -P ri n e r e !. Die 
M) Meter lange Slalomstrecke nund^' ^^wi-
schen denl lleineu Gipfel des.'»trvaoee und 
dem Tonristenhauö ausgesteckt. Tie Crgeb-
nisse N'lirei': 1. >'!>nberl .'^.^eint ?.ls>, ^raliz 

Paluke Ljul^an MuÄö l. Tone 
Deüman o. Branko Mkuletic; 2.30. 
Sonntag wurde der Abfahrtslauf ausgetra­
gen und ztvar ivurde die Strecke zwisckien 
dem großen lÄipfel des .^irvavcc und der 
„KriSla Planina" gcwWt. Auch hier fuhr 
Äeittl in 2.22 die beftv Zeit des Tages her­
aus. Zlveiter wlirde iu 2.2i» Dcöinan und 
Dritter Musir iu 2.57. Palme wurde in 3.21 
Vierter und Mikuletii? in ii.3!) abermals 
'fünfter. In der '^Lertuug der alpiilen Kom« 
bination ging somit Hubert e i m als ju-
goslawisck>er Hochschulmeister iu> Skilauf 
bervor. All zlveiter Stelle Placierte sich De«?-
Ulau, an dritter Mut»ie, an vierter Paline 
i'nd an fünfter Miknleti^. 

Die Weltbewcrbung siir die Lli»mpisck»ett 
Spiele beginnt. 

Di^ echc uttlfafjende Werbeschrift sür die 
II. Olynlpischen Spiele Berl'il IM; iü er­
schienen. Das Hestchen, dess<.tt Titelblilt da-.' 
Brandenburger Tor und die fünf oltiuipi-
schen Ringe Ichumcten, ^eigt die olympischeu 
>taiupfstätten in Berlin und in niar-nisch-
Partcntirchen iu Modellphotos und loir-
tuugsvr-llen Zeichululgen, ilnd I'riNjN uel.'en 
eiuein g!.llaucu Vermlstaltutigsplan der 
Spiele alissührlich^? Tertdarstelluugen nicht 
uur der Sportstätten, souderu .'uch der gast-
gebeudeu Neichshauptstadt Verlin und il?-
ver s6)ön^'n landschastlichen Unlgebnna. Ali b 

die (5iiltrittspreis< sind atlgegeiien; ail Hand 
eines Si^plantis des Stadions auf dem 
Reichssportfeld tanil nlan die gewülMte 
"^lahart aussuchen. (Irin besonderes .^kapitel 
ist den l. Oll)nlpischen Winterspielen 
g«^midnlet, die in (^rinisch-Partcnrirchen 
lionl l». bis 1(i. ^ober stattfinden. 

Die Schrift erscheiitt auszer in deutscher 
Sprache in Englisch, Französisch, Spanisch, 
Holländiscl), Italicnisck), PortuglBsch, Dä-
nifch, finnisch und Schwedisä). Di^- Äerte'-
lnug erfolgt durck» die 2i> Auslandcncrtre-
tungen der N. D. B., der dic^ ^zesamte Wer­
bung siir die ll. Olympischeu 3plele in? 

Ausland iibertragen »vordcll ist. 

Nacl?richten ans Celje 
e. <itl. Geburtstag. Dieser ^>>ige feierte 

?uatl Tlierese P a n in (5elie, 
NN ^^uihre IN.'jl !>eiulgegange!t^li '<»erdienst-
vollen Dir^ttoro der Iziesigeu ^tädt'.schcu 
Sparkasse, i>n i^treise d^'r ^anrille ^'len i'.l». 
(^.eburt'Nag. ?)ie Ittl'!lariu, die sich dur-i, 
gresze ^.lerzensglite, lZv'benswüldiges 'Evesen 
nnd lreuv' Sorge für das Ä0t)l !lirer .^.a^ 
inilil' liiis^;Uchnel, ethieil an>.' uali nnl'^ s'''.n 
.'»alili'ei.lze l^Unttwnusclie, deneli n'ir nn^^ 
l',.u>e in >>erzlichl.'il anschiles;en. 

(. 7^llbilüun:. Ani i'.igoiigenen .'.»i^.^.i'ag 
jnljrle si.lj ^^nin 2',. Mal^ de: Tag, an d^.^in 
XX'rr iDlto Plauine in t^elje 'n da>.> !?'.^sige 
l'^ios',tansl>an>.-i D. >'.iakuscl> eingetreten uar. 
^nufnnd.^-r.on.ng .ulhrc? dient nun 'ch^n der 
,^^lll'il^ir dein ang^'sel)eiien >>anie, .zuerst alc 
Beantter, ieit eiu-.ni ^val>rze!)!N al,ei als 
dessen 'üeiseverlreler. Auc' eiuse.ciien -'.^cr-
l'ällnissen dtircli eigene ^.uast und Tüchtig-
!eit eniporgema.l.sen, stetv se^-tlndlich und 
eulgegenkoniniend, ersreni sich der Geieievie, 
N'oliin er tonrinl, grosier Belie'Uheit. 
uiünscheu deui schafsensi'l>l) »i Manne aitch 
ioüterl)in (^iesundl)eit nnd viel <^>lni: 'nk 
'^'.'irten /,n leiiter nlid zlii ''»uunedenli^u sei­
ner geachteten ^irnia, der er dnrch ein 
'>!ner1.!ia!)rl)nnderl tren ngeben .".ir. 

r. Tud in d^n Berx,en. ^"'.u nnierer Dieus-
lagansgal',' lzaben wie von oe.n tiidlichen 
Abstnr', de>? .<.'>andelsaug<stettten .'.'lirto 
M u l e j in den Sauntaler ','llpen lx'rich-
trl. Ta>/ gräs'.tlche llngliict gtschai) ain 
Sonnlag. Ueber die Bergung des Tolen er-
fahren loir nun folgende.'-. A.n Sonnlag 
nachniiltatv.; nni l)all> Uhr ^;elangte die 
Mldnng nacli >^elje. Sofort suhreu der 
Vorstand der hiesigen Rettungsabteilling des 
SPD Herr Andrino o pi n > e l, l^ivos^-
tausmann ^rau.z n n g g e r sun. und 
7^urist Vladint'r D i e h s iui ^'t rastwagen 
des Herrn ^^anggcr iuo ^^'ogartal. Dort 
schlössen sich der Erpedition noch drei 'Uet-
tuugSnlänner de.^ SPD, Mihn P I e s n i l, 
! ^ a t o b  R  o  b  n  i  t  n n d  V i k t o r  > ! t  l a d  u  i  t  
an. Bald nach 21 Uhr traf die Ncllungs-
gesellschast bei der ^rischaushülte an, 'T'tre-
^elj eiik. Mit ^-acteln wurde daS l,stressende 
C-K^Iällde zlvifchen Otro^els ultd Pasj!' 'cdlo 
abgesucht, iedoch vcrgebens. l5rst i,l der 
sechsteu Morgenstunde sahell die ')iettuln^^s-
leute von der ^-rischaus-.^'ijUle au.^ ouich 
einen ^erirseher den Veruuglnsll.n auf 
eimnl entfernten Schneeseide l:.'g!>n. In 
einer halben Stuude nwr der !.'elchua!n ge­
borgen. Der Uuglüctliche ivar di>!hunoert 
Meter ties über eine ^el>.-.rand abgestiu,^! 
nnd weiten 2<^tl ').>^eter ans eilieni steilen 

Schueeselde abgerntjcht. Der ^'eichi'.ani blieb 
ungefähr anf derselben Stelle liegen, an der 
lnan iut Vorjal)re die beiden Tourist.n 
7^ezer^ek ilnd Fränlein < erni«' tot ansgefun-
den hatte. Unter lneleir Micheil hiu die 
"lilettilllgsabteilniig den loteti Mnlej inc, ^^o-
gartal g<bracht nnd vou dort ans einen» 
Scj)Iitten in die Toteuhalte nach Soic-nva. 
Unt die Mittagszelt trafen die drei Sama­
riter der Berge ans (5else luiedcr eii,. ','lnf 
Bersiigung der Eltern d<s Toten :mrd der 
^^'eichuaui nach dein .^leiuiatorte >toro.^ka 
Bela bei Iavornik in Oberkrain übergefichrt 
uierden. Dies .^u verfügen, ist de..- Bruder 
de>^ Verstorben<n noch ani Moiltog al"'l>d 
in Solcava eingetroffen. 

r. Ter Gesangverein „Lljta", der lil 
^^,ahre liNi» von eiuigen sangc^-lustigen 
^vinchttingell aus deu> !^tjlst<nlande :n (^elje 
gegriindet worden ist, hat es ilu Verlans der 
^^al)re bis auf lt> Mitglieder gebracht. Der 
Bereiu wird ani keinnicndcu Sonntag lein 
1.'). Slistungssest feierlt. Uiu U Uhr nlorgen'^ 
sind.l in> Silale der „^^judsta poscsilnica" 
eine i^estversanintlnilg stall. Um I(i Ulir 
v'ird (bendorl ein ^-estl^ouzerl abgehalten, 
bei u'elch^'ii, .'tuust und Bollsliede^ .',uu? 
Bortr«^ge loniinen. Iluter alid^'reni n,'.rd 
der Mänilerchor auch !>iomposition^n seines 
<5hrenlnitgliedes Dr. Anton S chni'ab 'n 
t^'else vortragen. 

r. Vte^cn Schweinerottaus. «Ls uurd te-
tannigegeben, das; die Schu^^impfutlg gegen 
Schaveiueretlails nuch lieuer durchgeführt 
uiird. ^'"^uteressenteu nlögcn sich bis .iuin 
I.'i. April in der >tanzlei des Uiugebullgs-
gemeindeamles a>in Breg uieldelr, uw alle 
nl^tigen Informationen ^.rteilt N'crden. 

c. Blutiger Uebcrsall. In einein Weingar­
ten bei So. i^tefan nächst ."inlarje überfiel 
^ranz Golcx den 25jät)rigeil Desitzcrssohn 
Franz (^retnik aus öt. Äid bei Ärolielno 
und hii.b ihm ein Messer siebenmal in die 
Schnlter. Der Schwer^erlchte wnrde in das 
l)iesige i^tranleilhaus gebracht. 

. Ein Schwindler verhastet. Dieser Tage 
hat die Stadtpolizei einen 2<> Jahr» alten 
stUlenlosen Arbeiter uechaftet, da er niit 
seinenl ,vreuude in lL^elje und Umgebung 
inehrere Zchivindeleien durchgeführt hal. (^r 
hat all inehreren Stellen Wein nlld S^illaps 
znln Bertanfe angeboten, ohne überhaupt 
über solche (^tränke zu verfügen. I^tliche 
Parteien lieszen sich init dem Bnrielien in 
einen ^'(^alldel elu lind gaben ihin Fässer, 
Flaschen od<r l^)cld zur Verivendulig und 
Verrechnnilg. Der SMvilrdler lvar iil >sälnt« 

lichen Fällen nicht »vieder geko-mulen und 
hat Fässer und Flaschen vertauft. (5c wurde 
dem hil^gen Gericht überstellt. 

c. Die Kunstausstellung „Brazda ' i n 
Kleinen Saal des Hotels „llnion" weist bis 
zum vergangenen Sonntag rulld 700 Be 
suchcr aus. Interesse ist all'o sehr rege. 
Es sind aitch bereite einige Bilder angekauft 
worden. Die Ausstellung,' die lvir nnseren 
Lcsern zuln Besuche sehr elnpfohleu, bl'Sitt 
lloch bis loinlnenden Sainstag sieösfner. Be­
suchszeit non s> bis 1l) llHr. 

e. Richtigstellung. Wir halZen gestern lnit-
geteilt, daß die Teilnisabteilung des Sti-
klubs (5elje mn Dienstag abend eine Ver« 
salnlnlung abhält. Wie lvir nlln erfahre,i, 
inußte illzlvisck)cll »vegcn der Jahresvcrsnlnni 
lnng des Athlctilsportklubs die Besprechung 
des Skiklubs verschoben lvcrden. Den s^e-
ilallen Zeitpullkt werden wir morgen de 
kalNlt geben. 

e. Sttklubabend. Tie u^itullg d^is Skitluls 
(5elje gibt bekanllt, daß am tounnenden 
Sanlstag, den l». April ilt der Gastwirtschaft 
der Herrn Petrieek in Lisce ein gemütlicher 
Mubabend stattfindet, dcr etwa uill halb 
Uhr al?ends seincil Alrfang ltiiuint. Alle 
Mitglieder nlld Freunde des Klnbi. sind 
herzlick) eingel-adell. 

c. Spende. Der Spezcreitaufnlann Herr 
Franz Strupi in Celje spendete sür den 
Binzenzills-Bcrcitt lV0 Diliar, ivoKr ihn; 
auch auf diescni Wege der Dank allSgespro^ 
chen sei. 

Radio 
Donnerstag, 4. April. 

Ljubljana, l2 Schallplatteli. li-i Schöll-
platten. 18.5t) Serbokroatisch. lv.3l» Natio­
nale Stultde. 2t> Volkslnusik. 21.1.'^ Fuut-
orchester. - Beograd, l l Schllllplatlen. l2 
Fullkorchester. l3.lü Volksliede».' Mlt Orche-
fter. 17 Musik bon Hä>l^l und Bach. l>i 
Schallplatten. lll.l') Nachrichten. 
Stnnde der 'Nation. 20 'Solistcnk.illzert. 20..:0 
Szencil aus „Peer Mint" rwn Ibsi^ii, Mnsil 
von i^rieg. 22 Nachrichtell. 22.20 Nacht toi,-
zeit. — Wen, 17.30 Choplll-Konzcrt. 20.^i5» 
Inluier mnllter Mld fidel. 22.20 Schub<'l!' 
.'»tollzert. — Berlin, l<).30 Lieder und Ma 
viermustk. 20.10 Grus; an Alt-Aerlin. 
«rlinn, 1U.30 Russische Romanzen. 22.2'. 
Radio-Schrainlnelll. — Budapest, 
„Maskenball", Opcrilübertragullg. — Bu­
karest, w.3^ „.'oosslnanns Erzählnllgen". — 
Deutschlandsender, 19 Aus Reg.".l so-lgt Son 
ueilschcin. 2l>.1.') Lebende Tonieher. -
Droitwich, 21.5,.'» Bulltes Prograillln. 23.1» 
S'tonzerlstunde. — Leipzig, 16.20 Das Funk 
orchcster spielt. 21 Heitere Lic^dev. — Mai-. 
land, 2V.tö „^ie Stlavill in Arabien". 
Operette. — München, 1l?.10 ^onzertstnnde. 
-'0.10 Aolksmltsit - Paste Parisien, 20.2l> 
.^konzert. Prag, 10.l7) Russisches Tr,e. 
17.20 j»tlavierkottzcrt. 10.30 Zitherquartetl. 

«om, 17.05 (^sailg- und Illstrumental-
konzert. 20.45^1 Sinfoniekonzert. -- Straß­
burg, 1V.30 !.ionzert. 23 ')!achtkon^,ert. -
Stuttgart, 20.1!i Musik aus der Shakespeare 
-^eit. 22.30 Rauh aber l)erzlich. — Toulouse, 
'^0 3l> ^'ieder 22.^5, Operetteulieder. 2^.1'» 
FiinlUllchk. - Warschau, 10.7.0 Alt - Li.l^^ 
Melodien. 21.i^ ^tainillermusit. - 'iurich. 
l2 AllS tlasiischen Operette». 20 1.'> 
ling in der Schweiz. 

Wieder ein Filmstar ins Kloster. 

P a r i s, 2. April. Die betailnte Film-
schauspielerin Ienill) ^ n x e ii i l hat sich 
mitten in den Vorbereitungen silr einen ireu-
en Filnl entschlössen, den Schleier zu neh­
men ulld ist iu eill .Noster eingetreten. (5's ist 
dies seit kurzen, der liierte Fall, iu delil ei'.i 
Stern am Pariser Theater- oder Kinohimniel 
lllS.^kloster gellt. 

„Doppelgänger fiir das Examen gesucht!" 

Ein mertwlirdiges Inserat crsch,en uor 
turzem in einer alllcrikanisäiell Zeitung in 
Cambridge bei Boston. Hier konule inail le 
sen: „Akadelnisch gebildeter Doppelgänger 
für MedizilHudenten gesucht!" Aus (^rin'd 
von Mchsorschungell der Polizei erg^ib sich 
die ungeheuerliche Tatsache, das; an' diese,» 
Mge ein cinsallsreicher, aber an Kenntnis­
sen armer Stlldeilt der .Havard^llniveriität 
versucht hatte, einen Vertreter zilr belior-
stehenden Priisuug zu schicken. Der gute 
Plan wurde llu,l leidcr durä) da»; Dazroi-

^slhentreten der Polizel vereitelt. 
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QAU «̂U»iIc 
Mittwoch, den 3. Apr» 

Dramatischer Endkampf 
zwischen Winter und Frühling 
Schneeflocken auf zarte" Blattknospen / Ein arger Wetterscherz 
des April / Schwere Schsven im Telephon- und Telegraphennetz 

in den gestrigen Abendstundoil 
t>clianneil sich nlier dt.',» Bachcru dräuende 

zusamuieiizuziehcn, „roch" nach 
Schnee, kalter Äind fe<N^ durch die Ttrastcn, 
l>l>^ schliesjli^i eill Landrestcn einsciU^.'. Da 
die Tentp<'ratur inlmcr U>eiter sant, sehk' in 
den frilhen Morgenstunden ein sörullics>cS 
Schn'.'etreiben ein. Ter nasse 'Schnee lel^te 
sicl> l^leiern schiver auf 5träucher, Bänme 
und vor aUeul aus die Telephon-, Tele^^ra-
nlien- !>nd Antcnendrähte. In der Vojiel-
M'Ir entstand eine alltieiueine Panik, da di'^ 
liefiederten ?^ri'chlinqSkiuldcr lnit eiuNn der­

art ingen ^^Setterscherz deg April nicht ge» 
rechnet hatten. den Morgenstunden >nuf;-
ten die Passanten dui-ch den u>ässeringen 
Lchneebrei luaten. In den Gärten bogen sich 
die!3träucher und diinnereli ?lestc der Bäu­
me unter der schweren !.'ast de«^ Echneeo. Äm 
änisten mi'ltete dieseiZ Zchneewetter jedoch in 
de» ?>-ernsprechdrähten. Mein im Ztadtbe-
reich ivurden die Drälzte von 1Ä> Tclephou-
abonnenten '>errisien, umlirend der Telet^raph 
in den Ueberland^ierbindungen schwere Uu« 
terlnechnnMn erliii, die nun rtisch behaben 
n?erden inüssen. 

Sin Dors in Nammen 
Grostfener am Dranselde / Sieben Besitzer abgebrannt / Hart­
näckiges Ringen der Feuerwehren mit dem entfesselten Element 

/ Eine Viertelmillion Schaden 
Üac' ?!ors Dobrovci an: Draufcli) lvurde 

.x'stern von einenl ichivereu Uttgliirl ljeiinqe-
Nlcht. "Alt!? l»iMer noch uugetlärter Ursache 
entstand t^esteil 1() Uhr inl Wolniliaus des 
'Rc'sitzer-i '.'tonlon P leter ̂  ef ein Vr^uld, 
l'.er sich rasch aus das galize (^^ebäud.' l»'r-
tireitete. Dic empvrs6)lcszeudeu '^euergarlien 
«^rissen liald aus das benachl>arte Wirtschaft'^ 
t^ebäude, die Stallungen sowie (''ieräte- und 
'.'lingcnschuppen i'lber. Iu u^cuigen Minuten 
ortianisierten die Vaueril eine Löschattion, 
nnd den vereinigten Anstrengungen war e^:, 
.iu verdanten, das; das ^euer nahe,zu voll­
ständig gelöscht wurde. 

i^'eider ma6ite ^er bald daraus aussprin-
-.ende starte Bind die Anstreguntien der 
^^'evölterung znnichte. Lerein.^elte ,'>uuken 
NU? den, verlöschenden Trümltierhausen 
wurden vom Wind zu den lieuachdarteu '>-)tal 
l i i n g e n  d e s  B e s i t z e r s  M a r t i n  I  e  r  o v S e  k  
t^etr^igen. Iul Nu standen alle Objetle dieses 
dauern in licllen Tslantmen, die sich dlih-
jchnels von einem Objekt zum anderen fori. 
vslall.>ten. In tiirzester Zeit ziingelten inäch-
tige Feuergarben aus den Wolinhäusern, 
'^Wirtschaftsgebäuden, Schupp^'n usw. der Be-
silier oln i k. Maria o l a l i. 
Martin v o r v a t, Alois a n d e r und 
7vran.; V o l, !. Das Biel, tonnte nur leil-
loeise aus den brennenden Ställen qerettet. 
loerden. Den drei letztgenannten Besitzern 
verbrannte das gesamte Bich, und das bra­
tende Fleisch verbreitete eilien widerlichen 
i^crucki. Äin Dachbo^den des Besitzers Vol)l 
verbrannte auck) dessen Motorrad. 

Der Äind trug die Funken nach allen 
>3eiten. Die Fenerivchr von Ev. Miklav/ 
lras inl Lciuse de? Bormittag? am Brand-
plahe ein llnd nnteMtzte tatkräftig die 
Löschattiou der Bevölkerung. Leider ging 
das iu den Brunnen vorhandene Wasser 
l.ald ans, während die Handsprilx' auS dem 
nlehrere hulidert Meter entfernten Teich das 
Wasser zur Feuerstelle nicht beförderi» lonti-
te, .zulual die Schläuche zu kurz waren. Auch 
die Feuerwehr aus Hotinsa vas konule nicht 
viel ausrichten. 

Da der Sturnl nicht imchliek und gros^' 
«Gefahr bestand, daft sich der Brand auf das 
gan^e Dorf ausbreiien könnte, wurde nach 
!! Uhr die Feuerwehr von Maribor zu 5>il-
se gerufen. In einer knappen halben Stnn-. 
kv 'war ein Motorzug mit geniigenden 
'^chlänci en zur Steile. Bald erschienen auch 
die Wehren voll Pobre^se, Stndenci und 
Dogose. Nasch konnten lnehrcre schlauch-
I inieil bis zu deni fcist eiiien Kilolneter ent­
fernt liegenden Teich gelegt loerden. Mäch­
tige Wnsserstrahlen prasselten sogleich in das 
Flannnenmeer, dessen Uebergreifeli au? an« 
dere Objekte l^inbalt getan werden konnte. 
Da auch der Wind, dcr ^eitwei'e Sturm-
stärke anlienoinlnen hatte, etwas nachliest, 
konnte bis znu, Abend der Brand vollstän-
k>ig gelösciit v>erden. Die mittlerN'eile einge-
trofsene Weln' aus Hoi'e brauchte nicht nievr 
in Aktion zu treter 

Beiin Löschen erlitt der Besitzer Pleter 
^ e l schlvere Brandlvunden und nnlstte ins 
!>lranteuhaus iiberführt nx'rden. Auch seine 
t^attill zog sich Verletzungen zu, doch sind 
dieselben gliiellicherweis^' leichter Natur, so-
dan, sie in häuslicher Pflege lx'tassen n><'rden 
konnte, allerdings nicht mehr iin eigenen 
>'^.'ieiln, sondern bei Nachbarn. Das'» der Brand 
siclj st> rasch verbreiten konnte, ist ausser dem 
starten Wind auch dein llnlstaud zuzuschrei^ 
ben, dasz die nieisten Objekte aus .^^olz be­
stehen tknd mit 2troh gedeckt silld. 

Der Ähaden konnte noch nicht sestgestell» 
lverden, man schätzt ,iber denselben auf niin-
destens eine Vierteliuillion Dilmr. Die Ab­
brändler sind nntso 'chu>.'rer betroffen, ols die 
Obsckte nur gal«z geriiigfügig versichert wa-
len. 

Xftealtr m,» Kunft 
?tatlonaltveater in Maribor 

R e p e r t o i r e :  

Mittwoch, 3. April um 20 Uhr: „Hoffmanns 
Erzählungen" Ab. (5. 

Donnerstag, 4. April unl A) Uhr: Konzert 
d-S Brondl-Trios. Ab. B. 
Freitag, April uut 20 Uhr: Akademie des 

Bereines „RanoS". 
Samstag. 6. April unt 2s) Uhr: „Quadrat'"^ 

des Kreises". Erstaufführung. Ab A 

gmder Universität zuin außerordentlichen 
Professor für die Geschi6)te des Mittelalters 
an dic philosophische Fakultät in Skopljc be-
rufeu. Der neuernannt^.^ Universitätsprofessor 
ist Absolvent des Mariborer Gtimnasiums. 
Zur ehvendeil und auch lvohlverdienten Be­
rufung unsere herzlichsten Glückwi'msche! 

m. Das Graphiterlonzert, das Samstag, 
den (i. d. ilu gros^eit zkai'inosaale stattfindet, 
lverst ein überaus reichhaltiges Programm 
auf. ''Ausjer .<tunst- und Bolksli:.'dcrlr umsaszt 
das reichhaltige Prograinm ouch sologesän-
ge, ferner ivird das Orchester Supp^s Our>er 
tiirc „Pieque Danie" zuul Vortrag bringen. 
Das >to'izert leitet Pros. Ubald Brabee. 

nl. Heiterer Liederabend des MLnnerge-
sangvereines. Wie ivir bereits in unserer 
iet.^teii ':?lnuimer berichtet haben, veranstaltet 
der Mäiinergesangverein in dell ilächsten 
Tagen si'in diesjähriges Friihlingskon-
zert. "^laci) lun^ier Zeit ist dieser Abelid wie­
der ganz der heileren Muse gewidlnet nnd 
lverden an die Zwerchfelle der Zuhörer ganz 
besondere Ansprüche gestellt werden. Ein bnn 
tes b 1 re rl? slunasreiches Fruhlingsprogra '.nnl 
vo-m schlichten Volkslied angesangeil bis 
zuin ntodernsken Biergesang wird den, Pu-
bl'tuin zwei gennftreickx" Stunden bereiteli. 
Anch die Preise der Plätze werden sich i>l 
volkstümlichen l'»irenzen belriegen- es nroge 
daher nieinnnd versäumen, diesen Alx'nd zu 
besuchen. 

m. Poltsbewegung. Inr März erbicktcn in ^ » 
Maribor 7:i .<>tinder n. zw. 4^ ^waben ulid 2^j Burg-Tontino. Wieder ein ZMager, de: 
Mädchen das Licht der Welt. (Gestorben sind ^ .>)crz berückeik mufi: „Gern hali ich dii« 
im vergangenen Moimt 71 Personen nnd zw. ^Frauen geküßt . . aus Lehars uielodienroi-
.'il Männer uiik^ .'j? Fralien. Eheschließungen 
gab es in? März l7. 

Aino 
Union-Tonkino. Der originalrussisä)e ^o^ 

lvjclsilnt „Die Herren GolovljevS", nach dem 
bckmlnten Theoterstüch dargestellt von den 
weltberühlnten .l^udo^estveniki. Es folgt di'' 
größte Sensation aller Zeiteit, das Monnnnn 
talwerk „Eine Welt in Flammen" (80 Iah-
r' Weltgeschichte). Originalaufnahmen aus 
dein Weltkriege voil allen Fronten, zu Was­
ser, zu Lande und iil der Luft, aus den Ge-
heilnarchiven tller Länder der Erde. Ein 
iiberivältigcndes Dokument der Weltgeschich' 
te in eitler fieberkiaften Zcitepoche. Bilder 
uud Originalaufnahmen vonl Leben air den 
europäifchen .^Wfen: Bismarä. Wilhelnl 2.. 
Petcr der Befreier, Weiland ÄXmig Aleran» 
der I., 9!ikolaus 2., Zar Nikolaus von 
Rußland, Franz Joseph I., der !i?önig von 
England, Spanien, Bulgarien uslv. Eit» 
Film, lvie er noch nie gezeigt lvordcn ist un!' 
nie lvieder liergestellt werden kann. 

ni ?lu6 dem ^ournalistenklub. >ente, 
Mittivocl>, UNI k!> Uhr n'ichtige .^lnbsihung 
iln Cafe „Bristol". 

III. besten Mannesalter von A» Iahren 
ist ain 2. d. M. .'»^err sind. ing. Rndolf G l a-
s e r, ein Sohn des allseits bekannten Stadt-
baulneiskers.'oerru Julius Glaser, uack) niehr 
jährig'.'nt schlveren Leiden aus de>n Leben 
cutrissen worden. Friede seiner Asche! Den 
schlvergeprüsten .'(^interbliebeilen unser herz­
lichstes Beileid? 

öesci,»fset cucl^ ocier roervieret sofort «jie Kar­
ten sür c!»« q^ixantiscke !^i?m>verlc aller leiten 

Kino Veit in l̂ Iommen' 
Z328 lel. 23-21 

ln. Seinen sechzigsten Geburtstag feiert 
heute der in Pobre^je im Ruhestände lebende 
nnd allseits geschäl.^te Eisenbahitbeanlte .^lerr 
Adalbert B ö Ii m. Wir gratnlieren! 

m. Ehrende Berusung eines heimisihen 
Gelehrten. Uitser Landslnanll .Yerr Dr. Gre­
gor Ö 1- e nl o u i k, .«»lustos ant Landesnlu-
seunl in Sarajevo und korrespondierendes 
Mtglied der tgl. Serbischen Akadeniie der 
Wissenschaften, tvurde vom Plennnt idcr Beo-

Ui»» Iv» 
kei 

/̂ nton Nseun 
Nsridor. Svipotlc» ul V—1V 
Dies Sellen Lie in äen Lclrsu-
kenstern! 3279 

7 
ut. Ein pflichtvcrgessencc ?l»sseher. In 

geheinier Verhandlung Iiatte si1> lieute der 
2s)jährige GesaugenhauSaufseher >vvan L. 
aus Ptuj lveiien grober Verl<t,ung der 
Dienstvorschristen zli verantworten. L. Ver­

sal, in letzter Zeit beim Bezirksgericht in 
Ptuj den Alisseherposteil. ivobei er sich zu 
verschi«.denen Machew'ckiafteu verleiten ließ. 
U. a. gestattete er zur ^^^achtzeit deu .<>äktlin-
gen längere Ausflüge ius Freie. Diese nütz­
ten dieses Entgegenkommen des Aufsehers 
für dicbische Streiszüge ans und verübten 
in dieser Zeit eiile Reihe von VerbreckM. 
L. lvurde zu vier Monaten strengen Arrest 
verurteilt imd aus dein Staatsdienste ent­
lassen. 

n,. Verbotene Filmausnahmen. Die Film 
streifell, die von den Bildstellen der krieg-
silhrenden Mächte kür deren Geheilnarchive 
aufgcnolninen wnrdell und die bisher ^ür die 
Oeffentlichkeit unzugänalich in sicheren Sa 
ses verschlossen waren, hat die For-Filln zu 
einen» <^roß-Reportagefil!Nl zusauimenge-
srellt, der delnnächst unter dem Titcl „Eine 

in Flainmen — Inferno t" erschei 
nen wird. Die Geschichte der letzten dreißig 
Ial)re, das Leben all den europäischen >)ö 
seil, das Attentat von Sarajevo ulld der Un 
tergang der Rolnanows lverden in dieseni 
vollkominen neuartigen Filnnverk iirit dokn 

Aus dem Scfter» Ernst aeworven 
Tragischer Tod eines Gymnasiasten 

JnlUler lvieder kolnmt es vor, daß .^tiilder 
aus Scherz den Äopf in die Schlinge steckeil 
und daulit das Mhängtwerden darstellen 
lvollen. Leider lvill es hie und da das Un-
glilck, daß aus dein Scherz Ernst lvird. Ein 
solcher Fall ereignete sich Montag in Eelje. 
In seillelll Zimmer lvurde der elfjährige 

Ludlvig. der Sohl» des Elektroluechanikcrs 
Ielen aus Polzela, tot vorgefunden. Der 
jtnabe baunlelte an einein Strick. Die Uilter-
suchung stellte fest, daß dr .^nabe, der daS 
Gt,mnasiunl in Eel^e besuchte, in seinein Ue-
bermut einen dünnen Strick genommen und. 

ch<'r Operette „Paganini". In den .Hauptrol­
len Svetislav Pelrovie, Elise Illiard, Adel? 
Sandrock und Tl)<'o Lingen. Die Liebesavaln 
turell des unsterblichen Pagallini rollen vor 
uns in bezaubernden, einschmeichelnden und 
bezlvingellden Bildern ab, geivurzt von der 
feiliell Musik Meister Lehars. Ein Filni, den 
nian gesehen halien muß. 

den ^topf ill die Schlinge gesteckt hatte. Biel 
leicht lvollte er nur einl'n Augenblick daS 
Gefühl des Gehängtlverdens auskoftcn, viel­
leicht gtttt er allch aus und blieb in der Luft 
hängen. Als luan ill das Zimmer trat, lvar 
das Wnd bereits tot. Alle Wiederbelebungs' 
versuche lvaren erfolglos. 

Die Leiche des auf so tragische Weise ulns 
Leben ffekommenen Schillers lvurde nach 
Polzela überführt und unter großer Beteili-
guug der Leidtragenden, besoliders der Mit- die Zusick>.'rung, daß das Banprogramm etap 

lnentarisä)er Wucht ge^zeigl lverden. Der 
Krieg iil seiner ganzen Grausamkeil, ivie 
kein Fillnpublikum ihn noch ,^'sehen hat, 
lvird aus der Leiulvand erstehen. Mit dieser 
Groß-Reportage, die ausschließlich aus Ori 
ginalaufnahmen bestellt, zu der keill einziges 
Bild gestellt lvurde, erschließt die For ein 
vollkolnmen neues Gebiet sür die ^itinemato 
graphie. Die Aufsührung „Eine Well in 
Flam-llieu — Inferno findet am 
M. im Union-Mno statl. 

m. Mirks Kantate „Blagovestnikom" sDei 
Glaubensboten) sür Männerchor, Bariton^-
solo und Orchester wird aill >S o n n t a g, 
den 7. d. inl Rahnien des großeil koinmenio 
rativen Konzerts des Ipavie-Sängergaiies 
zum Abschluß der grossen Nationaltrauer zur 
Aufführung gelangen. Es treten insgesanlt 
?(X» Sänger auf lk. ^w. die G.'sanaaereine 
„Drava", Glastiena Matica in Ptuj. „Ia^ 
drau", „Ielka" aus Sv. Lovrenc, „Luna" 
aus .^^o?<aki, „Pok^^itni rgo", „Sokol'^ aus La« 
porje und „Zarja" ans PobreZje. Den Ba^ 
ritonpart lvird der bekannte Kon^erk'änaer 
Anton F a aa n ell i belvältigeil. Die 
Zfantate wird dei- Dirigent des Sängerga»le>'i 
.t>err Albin rvat dirigieren. 

IN. An der Polksuniversität in Studenci 
s)ält D o n n erst a g, den 1. d. nm I)alb 
20 Uhr 5^rr S v e n gali cinen Vortrag 
über .'('^tipnose nnd Okkultisnins. Der Vor 
trag, zu dem nur Erwachsene Zutritt haben 
findet bei freiem Eintritt statt. 

ttf. Der Heu» und S»rohmarlt konnte ben« 
te ni6)t abgrhalteli lverden, da lvegelt des 
schlechten WetterS keine Ware zugeführt lvor 
den war. 

ln. Erweiterung der Bahnhofanlagen in 
Gornsa Radgona. Wiederholt wurde,? di^^ 
maßgebenden Stellen ersucht, den GreT^chabn' 
Hof in Gornja Radgona zu erweitern, um den 
Anforderungen des vergrößerten Verkehrs zu 
enksprechen. Vor mehreren Iahren lvar in 
den Staatsvoranschlag für die Erlveiterullg 
der Anlage eine Summe von lDO.lXX) Dinar 
eingestellt, doch wurde der Betrag für andere 
Arbeiten ^»erlvcndct. Auf uuausgesetztes Drän 
gen hin gab schliesslich die Bahnverlvaltunsi 

schüler, am dortigen Friedhof lieigesetzt. penweise durchgesnlirt lverden lvird. Bishet' 
lvurde ein drittes Gleis gelegt und das Bahn 
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l)ostieblillt>«', t'iii tleiiler zbliii, etmno der-
Astert. (5-? ist «nbcdiiit^t neitwent^iti, eNk 

«^el'iiiid't' iiiil ciilspn'chentx'ii ^»iäiiiii' 
lickfciteii .niffiUnt'n zu lnssi'n. 

'".^Schadenfeuer. l.mch in (^vricc' 
mil IN den (Gehöfte» der Vesiher 
^ m s n n iiut' e , e f ein Schndenf-'m". 
«'II'.', durch nu'I.lil'o 5j<' Ä.iirtschnfloobjc'tte nii-
a^c^lriert wurk'eil. Dtirch rasches Einflreifeii 
lN l)eliiil,cheii s^i,vie der ^ciicrwchrc'ir 
miZ vo'-l. u„l> (5irkoue, konutc dac. Viel) »nd 

.st'rcttl't iuerdeu. Wcilircnd 
. er Schilden lNvs^tmtt'ilo ist, 

>U'ir ^nnnnil iliitervl'rsschl'rt. 

.'" Unsnlle. ?e,u.'iOsüliri^icii Schmied Oth. 
' ' ^ '' .lu ^elilica fies ein ?tiick (5isen 

ihn Ichiner. ,-^.1 
. nei d^'l- .'i!>,üiirij,<' -jii.ii.ieriilmiii 
-  ' » l ,  m , d , . m ,  
!> „ / -chttuni'uj^dk mu .kck.,.>» 

llljlOuijl.) in d.'u 
"c . , , g , 

n... dn»r. 
>>!>>!, >» !>.n ,„>sws!tu^ dlisi sik ä>zl. 

»»«!>,-„ in» 
-l'il!,! nl'erNlsirl. 

^ T^s Programm der Velita tavarna 
übertrifft nlles bis heutige. -i/M 

«^rifeurge,verde in 
'vemhr. dnruin .ille (Gehilfen und litchilfiu-
"''u ^Pir '^ii-l.Ul'stlK'rmiikniIinlq .im TonnerS-
-'N, nlu'ud.^, April nin -'<> ttlir in dor D<'-
mnjüi ^U'ornien, -odilli ttlirn n. :? 5t '^^cr 
''Iii.^schnf'.. ' ' ^2s, 

^ lu. Wetterbericht vom .?. April .'^ Uhr. 
,n'>ichti<fteitc'ni('sser: - s»; Baronletersttind: 

Teuipercitlir: -j- ?; Amdrichlunq: WO; 
Belnöktilnq: l^unz: ^'^ied^rschlni?: Schnee. 

III. Abqänqig in seit März ein I4jt1li-
rii^er.Uimbe, mit diinkelblDndein grau­
er Sp^'rtknppt', l'rnltiK'ln Pullolx'r, lniuuier 
.^tnichose u«t> schivarzen Schuttrs6?lis)e,i. (5t-
wliiqe?lnqliben inögen an die Adresse: W a-
werk >1, Teziw, .^ioniiia, «lerichtet iverdeu. 

^ Die k»or»e Lchule kommt! .'.'.Nli 

IN. Spende. Anläsilich seine.^ '»t^jiiln'ii^'n 
?iensrinbilättnls spend<'t<' der '^^ernuilter der 
(^raf M'rnil'schen t^^i'iter .<>err vx'inrich 
S ch i <1 c r t N^s) T^innr ffi'ir die Ivreinnllii^e 
^eiierivehr in Vistrim. Herzlichsten Tank! 

?^icsirkvtti>niindv. 

^enseken mit ttnre«elm»tti«ef tief? 
t!itle>«eit ki'nineii (.iui-ck 
ten sieknniLl, N!ltür1ic!teii »frsn?-
.fo8ef« » l^ittei 

>ijncl xu cteiti ^'.i't«.'!)iN8 
>:cllln>lt. (^usi l?(.'i t^'ottlier/ uiicl 

>i(.'r i^iclior 
(liiiinreinitteiicj wirkt. 

Aus Vwi 
P. Todesfall. Im Alter von 71 ^eilir^'n ist 

nt Ptuj Frau Maria n l n i k nach kllrzein 
^^eiden gestorben. Tie Veischnnsj erfol«st Ton-
nerstaq nachmittac^s nin 17 Nl)r aus den 
Ltadtfriodhos. Friede ilper Asch<'! 

p. Zum Ueberfall bei Vurbert, dessen Op­
fer der .^tnocs^t der (^raf Herberstcin'schen 
(^int.?nerwaltnill^ ^^^el'pvld >trDiol ji^'ivorden 

ist, wird ttN'5 nntqeleilt, das; d^'r Täter ohne 
'.k^eitte abziclien iluisue, da die l^ulSvectvtil-
tunsl schon seit einiz^er '^eil die Prari) ver-
folgt, den (srll'o aus Marktc^eschaften ieweils 
durch die Post anzuilx'isen. 

p. Tontino wird Mittwoch und Ton-
iK'rstaj^ der Lustspielschlaqer „Tas '^lanc 
voni >»iuin<'l". Uli» Aleninder l>?<'or>i und 
F'.'lir '^ressarl nus'iefi'ihrt. 

Nnc> erscl au 
b. Deutsche I^rnuentultur. Oslernnln--

mer veröffentlich eine '.»lnzalil tinsflewälilter 
'ü^itrnge nlkter besonderer B<'ri',cksichti;iunt^ 
de»^ nnhendeu Allferstelinniisfestes. Ter ^ilej. 
.'erteil enthält viele neue Anrcjiiiuqeu. Eln<' 
reichhaltiiie .vandarlieitsbeiiage und <!tn 
Tchntttinnsterbot^en sind b^'iqeleqt. Berlaii 
Otto 2^ener, LeipW. 

l' Die Rolleijlex Photographie. Verla,^ 
Tr. Waller .<>eerin^^, >)arzbttrq. Ti<' letzte 
Folqe entliält lius^er interessanten ')lnfsät.ien 
eine ^^ieilie li<'rrlicher Bilder mit jt^uallen 
'Slnfnnsiiiiedatcn. In diesem .'i^eft ist auch c>n 
t^ros;eö Preisansschreilien iiir ^^iollesleii>' 

Noll<'ieord nnt tlXX» Preisen. Preis !«> Psg. 
l'. Der Ausweg. Monatsschrift fiir Be-

rilfonnischichtnttfl, Wanderung, Siedinitg. 
''^^erlasi in Paris l^e, 3V, s>ine Chanchat. Im 
Ial)resbezuji Fsrcs. 4(t.—. Probenunimern 
gratis dnrch d-en Pcrlaq. 

b. Mit seinen Fotos Ueld verdienen. Von 
Tr. Walter .'^^eerinq. Perlaq .'».lecrint^, .varz-
blirss. Preis tart. Ml. l.?i'>. l5in uortresfliche'A 
Bilchlciu, ivelches darauf hinweist, wie nud 

was nian photofllaphi<r<'n soll, um t>le x'^il-
der sittt anbrinsten zu können Tao ^'i>eu 'st 
reich bebilt^eri nud enthält auch ^l«<> 
sen fi'ir den Vilderuertanf. 

Der Soldfchav in der Weibe 
In denl kleineu Torfe >tonarzen>o lu'i 

rcut in« Zl5<'ichselforridor wurden fiirzlich ner 
schieden<' Bäume qefällt. lun Brennholz iiir 
d'ic Torfschnle zu schaff^'n inan eine ^lte 
Weide nniqeleqt lmtte, fanden die .<>olzf''illtr 
zu ihrer.Ueoerraschuuq iu stein '^^.^eidens'nini'f 
<'ine kleine Pertiefnu;^, in der eine ')lnz>'!!?l 
von (>iold- niid Sill'ermiiiizen nlil d<'ii' ^ 
nis Wilhelm«^ ! lo^^. Im Üinielien liatke >ich 
die '.^kachricht von der (>uilde,liiiia eine'' >1--
hennnisvollen 5elialu's 'in Tors« versir. u«". 
Fiel'erhasl l'etianii eine aill^vuu'iiu' gliche 
nach ueueu 3chä(zen. ^^eider <'rwies «nli k^ie? 
als verj^el'lich^ '.'('ach eiiiiqeil Taqeu taii! le-
doch NN tlutier ^iopt nnf einen lienial.n «''n'-
'anten. Ter 5laiuin d<'r jtt'ldl)liltiqen 
war inzwischen zerhalnn luid lu den O<'sen 
der schule verlnannt inordeii^ sollte uian 
nicht vorsichtshalber eininal die Oesen der 
5chnle nntersncheii Bielleichi .nthielten auch 
die i'ilni^^en Teile der alten '^^^eide noch t'>'osd 
nnd ^ilher/ Und lil'er'tischenderweiir tro(^ 
die Berniuluni^ nicht, '.'lls man stie O sen 
der Torfschnle nutersuchte, nnuden in den 
Oseulöcheru im qanzen ll» Pfund nn i^e-
schniolzenen t^iold- nud Tilbertliiiiipen jie 
fnuden. 

Sedmket der 
Antituberklllosell-LM! 

praktische Klever für die Landarbeit 
vfK l8W. Praktisch ss'lr die ^'undarl'eil 

ist der 'n Wictelform tichaltene Träger.uck, 
i'lber bcliebiqen Blusen zu traqeu ^'rfoider-
lich: m Ltoss, lNt) cm luen. >Ut'nler 
Bo^er-Zchnitt iiir Uti em O^^euve'ie >'rl)>i!l-
' i c h .  

I 

1Z»0 

Zvo kel»« VirtaufD^tl« am Ori 
«ll» ^nttte d»r4 

V<I» -''Btz!« 

Be-sonders praM-ch ist das Ml>dell I)f?< 
liM aus dulü^^lAauent Leluen, das hochge­
schlossen als Kll*id, nnr teil-weisc l-.eknöpft als 
Nttntol getrogen werden bann. Ziehe die 
klc.tue Nebenaitsicht. Er.-. 3 m stoss, cm 
Kreit. Bunter ^^yer-Schnitt für W cnl Obw. 

VI'K t39L. Änsarl>es ArbeitSkleio ans 
tariertem Wastchstofs init Puffnrnielu, wei-
ttein !^)iipstvllgen tNtd vorderen! schniir' 
schlluf;. Erf.: 3.10 nl Ztoff, W rnl breit. 

Äcyer-Schnjtte p»r 38, A» c« Oiiw. 

I>fK t42v. Die Landfrau trägt l;<^ru ci,^ 
Jacke aus G-itterflauisch, die an den Aermeln 
mit leichter Handsticterst auil> mit eincr 
l>andg«vebter Borte verziert ist. Erf.: 1.35 
Nl Stoff, cur breit. Bunter Beher-Schnir<^ 
fik W cm Obtiiveite erhälttiä). 

>V 4148. Praktische, vorn weU ilbere.iuul-
der tretelvde WickelMtvze aus »uutloiu Ta« 
tin mit a^tcchonde?l Blen'den. '.Srf.: l.Lü n» 
Aosf, 30 c»n breit. Bimte B^tier-TchuiUe 
fiir W nn^ 1l>t cm Obernx ite erhält!^). 

»Be»« 

Bunte DurchMgavbvit schmüttt das ein-
fache Kleid K lL98, dessen-Rock mit ejMni 
vorn eingesetzten gearbeitet tst. 
Erf.: 44.40 m Stoff, 80 cm breit. Bunte 
Beyer-Schnitte für 9v urvd l04 cm Obcriveite 
erhältlich. 

Das ArbeitMeid MK t4M aus tarier» 
tem WaWwj^ mit geradenl, gereihtem Rock 
und vorn geknöpftem Seihen kann itber 
beliel'i^^en Anisen stetva>gen ivcrden: Erf.: 
ii.5v ttl Äo^f, W cm breit. Bun^ BeyD«' 

»»o 

schnitte für M und 1l>4 cm Obpriveite erl?. 
31S8. Das K'indersäxirtleid besteht 

aus einem braimtii Leibchen nnt ausgcsclv 
tem, gereihten RöckZM und Puffärntel-. 
aus buntg^treiftem Äafchftoff. (5rforderlich 
für tt Jahr«: 40 om einf., N5 cm gestreifter 

je 80 cm breit. Bunte Beyec-'Zchnitle 
fsir 4, k, 8 lmd 10 Jahrc je 20 P^g. 
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lDirtschaftliche Rundschau 

Zugoftawlfcher Eier- und 
Sefiagelmarkt 

löt'lrbunfl des Eierhandels / Leichterer Absatz im Ausland / 
tÄeflüqellieferungeil nach Deutschland und Italien / Linderung 
lier Italienischen Einfuhrdrosselnngen gegenüber Jugoslawien 

^  a g r c  b , A p r i l ,  
^cr E i c r l) n tt d e l ha! sick) in 

i>en lc^tcn Tagen im I n l a u ^ c 
luld e.z trat eine größerc Nl^chfrage »in. Cc. 
sind auch Anzei6)cll dasiil.- vorhanden, das; 

^^'ag<! noch einijic Z<!it midancrn iviid 
ilnd dasi dic' Picise, ivcnigstens siLr die aller-
nächste ^-iulnnft, nicht ttiehr zurn:kq<hcn wcr 
den. Tie EillkausSPrcisc für Eier, welche 
nicht dltrch den Riivg geh<'n, l>civcs;cil sich :n 
.jagorieil nnd iil. der Podravina .'»wischen 
i-'i") nnd 7?^: Para je Stück, snqar Para 
'Verden stcllenlveisc^ verlangt nnd au-li l>e-

Die klcincrctl Eier, welche den 
passiercil könnelt und ein (^o.vicht ven lv 
l'iiZ l^rannn je Stück haben. N'erden init 

Para cingckaust. Bei dicscn Preisen 
lierrscht grosse Nachfrage und alle Eier, w?l' 
che ans den Markt kommen, n>erd.ni von den 
Elporteuretl aufgekauft. In anderen llcb.e-
teil Jugoslawien!- nxrden Eier nm liis 
!', 'j.^ara billiger gekauft, s» das; also Wa'.i., 
n'tlche nicht durch den Ring geht, aus 

'^'ara je lstück und tlcinere Ware 
auf I.I, bi? 17^^ Para zn steheil t^inuni. 

Es ist deshalb befremdend und der '^!>al,r-
i>cil nicht entsprechend, da^ 2^ ^tück Eier 
n>n d<ll Preis von 1 Dinar in irgendwel-
dl'nn Teile ^Jugoslawiens abgeseiN werden 
nti'lsjen, denn derart niedrige Preise entspre­
chet^ in keiner Velse der Marktlage. Die Pr^i 
t>n.;(nten irerden durch solche 'iL^erichte irre-
siesi'lhrt nnd erleiden grossen Schaden. Ev ist 
.)N bedanern, das; derart tcndenz'.i»se und iln-
richtige i^lachrichten verbreitet werden. wo' 
durch gerade der ärlnst<' Teil d-.'r Bevölker­
ung stark benachteiligt wird. 

Die Verkaussipreise im Ausland liaben sich 
in den lehten Tagen erholt und die '.'«ach« 

frage ist eilte bedeutend bessere, so das', die 
Exporteure ihr^ '^öare ohite Tchwiertgleit inö 
Ausland senden können. In den lehten Ta-
gell wnrden Eier nach d<r Schweiz, Tentsch-
land, Italien und nach der Tschechoflowakei 
verladen. Die Preise, welche von den t^in-
zcinen Vezugsländern franko <^reuze de-z Ve 
zug!?landes ge^hlt wurdcn, waren folgende: 
D e tt t s Ä) l a n d zahlte sitr B-Ware ini 
diennchte von s^»7^^ (Lrainm A) und fi'lr 
Ware t.'> Mark frachtfrei Salzburg je 'Dti-^ 
g i n a l k i s t e  . ^ u  I l - W  E t ü c k .  I n  d e r  S c h w e i z  
notierten Eier dieser Tage bis l! Fran­
ken frachtfrei Buchs, später sind die Prcise 
etwas gestiegen, so das; man 15 bis tk Fran 
ken erreichte. Bei diesen Preisen ist die Wa­
re nach der Schweiz leicht abzusetzeli. l a-
lil.It nteldcte eine lebhafte 'Nachfrage und 
man kann für .'»3- bis ü4<Aramln-War«: 140 
bis lÄ> ^^ire je Originalkiste frachtfrei 
Adelsberg erreichen. :>ileinere Aare erzielt 
120 bis IL0 Lire. Wie ber^'its envähnt, ist 
die Nachfrage nach Ei«.rll seitens des Aus­
landes vor den Osterfciertagen sehr lebhaft 
und die jugoislawifchett Produzenten !)aben 
die beste Aus>sicht, das; sie insolgedesstui dv. 
je^nge starke Produttion ^itt halbwe'^'^ ent­
sprechenden Preisen absetzeit werden köintcn. 
?^ach Ostern dürften dic ausläildischen ^>n-
porteure tro^ den vorjährigen g'.os;?n Ver­
lusten lnit der i>talkulatien der Eierpreise be­
ginnen nnd es besteht die berechtigt,. Aus­
sicht. das; nach den ^iertagen der i^roi',tc'.l 
der Eierproduktion »m Ausland Ab'a<5 iin-
den wird. 

Die Preise für Gefl i'i g e l blieben in 
let^tcr Zeit iin Inland e sast uuverän-
dert. Die Au'-fuhr richtet sich wie b:ch<'r 
hauptsächlich nach Italien und Teutschland, 

da beide Staaten den Großteil der jugosla­
wischen Aufbringttisse verbrauch^tt. DaiZ Ge­
flügel, welcheiz die Exporteur« auskaufen, 
kann mit Leichtigkeit abgesetzt werden und 
es sind uittritgliche Anzeicheit vorhanden, 
dav der Bedarf der Importländer auch wei­
terhin anhalteil nnrd. 

D e u t s c h l a n d  z a h l t e  f ü r  L u p p e n h ä h -
irer frachtfrei Salzbltrg 13 bis 13.25, für 
Brathühner 15 bis Itt Dinar je tg Lebend-
geivicht. Mschlachtete Ware stellt 'ich um et­
wa ij bis t Dinar se kg höher. I : a l i e il 
kauft grösztenteil.^ nur Lebendgeflügel. Iit 
den lcj^ten Tagen belvcgteit sich die Preise, 
die erzielt wurden, Wischell.2.70 und lt Lire 
franko AdelSberg. Bei diesen Preisen hat 
der Exporteur noch immer eitlen tleiilen 
Nlttzen .^u verzeichnen. Die Einkaufspreise 
sind je ltach Qualität für Suppenhühllcr 8 
bis 8.50 Dinar je kg^ für Brathi'lhner N) 
bis 11 Dinar gewogen iut Magaz'il des Ex­
porteurs. Italien l)at, wie bckanllt, in der 
letzten Zeit die Einfuhr ziemlich gedrosselt 
Bez'üglich IugoslawieitS l)at Jtalleir entge-
genkomlnetld das Einfnhrlontingent auf dcr 
vorjährigen >^'>ehc belassen, so dast die italie» 
nischeit Intporteitre das gleiche Quanluin 
wie int Vorjalire einführen siinnen. 

Diese Perordnung wurde ilt detl lehten 
Tageit bis Eude Mai verlängert nlrd inan 
hofft, das; ittzwischen die Pertragsverhand-
lllngeit zwischen Iugoslatvieir und Italien 
zu einent gedeihli5)en ''Abschluß gelangt sein 
lverden. Soviel b<kannt, wird Italien auch 
weiterl)itt Eier und (^leflngel ''o^lvie airdere 
Wareit aus Jugoslawien bezieheti. liatiirl^ch 
nur datllt, wenn der Ervort italienischer Wa 
ren tlach Iugc>slawie,t entsprechvNld erleich­
tert wird. Es war«, zn wnilschen, das; in die­
ser Beziehnltg ans beiden Seiten Entgegen-
koinnten bewiesen niird, denn das Bede'lien 
des !>llcinbesil)ers hängt ja vom günstigen 
Absah seiiler Produkte ab. Wenn der Bauer 
seine Erzeugnisse verlausen kann, so wird er 
in die Lage ke,ntnen. alle seine Eintänfe in 
allett Ztveigcil des Gewerbes :ätist^n zu kön­
nen. 

X Ansteigen der Spareinlagen. Nach Mit 
teilnngen der Natioltalbaltk belief sich dcr 

Einlagestaild bei den jugoslawischen Geldin 
stituten Ende Jänner d. I. auf 10.035 Mlli« 
onen Dinar. Im ersten Monat dieses Jahres 
find die Einlagen demnach unt R) Millionen 
Dinar gegenüber dem vorangegangenen Mo-
tiat gestiegett gegen 72 Millionctt in« glcics)en 
Monat des Vorjahres. 

X Bor der Gründung einer Bankenlüm-
mer. Wie aus Beograd berichtet wird, ist die 
Frage dcr Gründung einer Bankenkammer 
in Jugoslawieil i>t ihr Schlu^stadium getre 
teil, da die Satzungen bereits ausgearbeite' 
sind. 

X Biehtransporte mit Automobilen. Der 
Laildwirtfchaftsinilnstcr hat eine Aerordnutig 
über die Beförderung voll Tieren init Auto 
mobilen unterzeichnet, die drei Motlate nach 
der Veröffentlichung inl Amtsblatt in Krafl 
tritt. Darnach ist streng darauf zu achten, 
daß das in eine andere Gemeinde beförderte 
Groß- uttd Äleitivieh vorlier von eincnt B«' 
terinär uitterfucht wird. Die Wageil haben 
nur öffentliche Wege einzuschlagen. Bor dein 
Bestilninungsort d,irf daS Vieh nicht ausgc 
ladeil werdet?. Die Bichtransportwagen find 
den Behörden als besonders anzunteldcil. 
Der Beslker oder Pächter solcher 5lraftwageii 
ljat stets eilt Bnch initznfnliren, in das die 
Stückzahl des beförderten Vics)es gcnan vei -
zeichiret lvird. 

X Stempelung der Kunden-Warenbiichel. 
Auf entsprechende Anfrageit teilt dic: Steuer-
abteilung des ^ittanzministeriums ntit, das', 
die Hunden-Warenbstc^l, die getvöhnlick lno-
natlich beglichen werdet?, mit einenl Dittar-
ftempel zu versehelk sind, der ein Jahr Giltig-
keit besiht. Diese Biichel sind detnnack) iticht 
zn Beginn eines sedetl Jahres, soitdern tlach 
Ablauf eines Jahres seit der Ausstellung des 
selben mit einem lteuetk Stempel zu 5 Dinar 
zu versessen. 

X Die neuen Banatsverbrauchssteuern 
anf Reis, Kaffee, .^lakao nnd Tee, dic ain 1. 
d. bereits itt Kraft getretett sind, werdeit nach 
angestellten Berechnnitgen eineti Effekt von 
rnnd 3<» Millionelt Dinar ergebe»!, die in, 
Verhältnis zur Bevölkeruilgszahl anf di-' 
einzeltleit Banate verteilt werden. Anf das 
Draubanat init seitietl der Gesanttbe 
völkernng Jugoslawiens, entfallen vott dieser 

iSumtne demnach gegen 3 Milliotien Dinar. 

X Schotterlieserungen. Die Technis6)e Ab-
leilnng der Bezirtshauvtlllaunschast in Ma-
ribor schreibt für die nächsten Tage Lizitatio 

Forlschmi!,.) 

LopvriLkt bv 
iVlartin ll'euckt>vklN8er, 

llalle (Laale) 

Betroffen stand John da, sah sast än^stiri) 
t'en Bruder ait. Ein ungeheurer Dritrk la­
gerte plötzlich auf seinem Herzctt. Benahnl 
er sick) schoit so, daß es auffallen inußte'^ ^)!)g 
si6) die Tchnur zusammen, die uin setitcn 
.<^al.) lag'c' 

Hundert Pfund Sterliillg für din, der dcil 
Aufenthalt der Minor Grey ausfindig mach 
te . . ging es blitzschnell durch Johns 
>iopf.'Alles Blut dratig lhin zunl Hcrzen 
ilnd llahnt ihnt fast deil Atem. Ente Plö^liche 
Schwäche überfiel ihn, er mußte sich selben. 

„Was ist dir, John? Warum bist du 
pli)tzlich so l>laß geworden':^ ivehlt dir 
etwas?" 

„Ich weis; es nd5it, George . . 
„Junge, du bist trank. Leg' dich gleich ins 

Bctt, ich werde den Arzt komtneil lassen." 
„Min, George, ich bin nicht trank. Nur 

- wie soll ich es dir sagen — ich lnöchte so 
gem von hier 'raus ..." 

^ast stöhnetld kant es von Iol)ns Lippeil: 
seine Hände bedeckten sein Gesicht. 

„Heraus niöchtest du hicr? Wie soll ich 
das verstehen? Willst du nicht tnchr bei mir 
bleiben? Gefällt es dir nicht titehr?" 

„Doch . . . George . . 

„>^ierrgott, wentl ich dir das sagen 
könnte! Ich ertrage dlescs Leben iticht lnehr, 
es ekelt mich a,t . . . ich verachte tnich selbst 
— ich ntuß fort..." 

Elttsetzt lauschte c^-)ei>rge diesem 'Ausbruch 
des Bruders. So-hatte er den Jungen ttl>ch 
nit. gesehen, iticht eiilmal damals, auf dem 
Schiss. Was quälte ihn deiln? Er schien kei-
i'e Asiitttng da>voit zu haben, eigetttl'.^li 
ii, Iohtts.c>:rzen vor sich ging. 

„John, l)ab' Vertrauen zu inir! Sag' inir 
doch, ivas dich quält. Ich möchte dir so geiti 
Iielfen." 

Liebevoll beulte sich George zu I»)hn ni<-
der, legte seine Arme um die ^chultcril dc^ 
Bruders. 

John sing an, haltlos zn weinen, kra,nps 
Haft und unaufhaltsam; es durchschüttelte 
seinen ganzcn ^iörper. Ratlos stand George 
da. Dieses Weinen — es griff ls>nt an dic 
Seele. 

Schölt eintnal I)atle er dergleicheii erlebt. 
Damals, als tnatt seitler Mutter dic Nach­
richt überbracht lmtte von der ^)jrubcn^ 
katastrophe. So hatte auc!) sie datnal? ge­
weint. 

Aber, das daS tvar dock) keilt:.' ?irau, 
das war doch ein Maitn. Was konnte itur 
mit John los fein? 

Plötzlich richtete sich Iohit auf. B^Mnend 
strich er sich über dic Ztirn, sah scheu zu 
!.^orge auf, murmelte, indeni er sich l,astig 
das Gesicht abwischte: 

„Verzeih, George, daß iä» ulich so geheit 
ließ. Aber eS kain so plötzlich über wich .. 

Ulrd dann kam es leidc,rschastli?h, weltit 
auch unterdrückt, von seinen Lippeii: 

„George, ich bitte dich, laß lnich geiieti!" 
George Frank lvar tief erblasft. 
„Was, John, du willst von ultr «ort?" 
„Ja, George! Ich ersticke hier itt Nowyorl. 

Das ganLe Lebeit tlnd Treibett beällgstigt 
lnich. Die Menscheli uin mich l>ernnt ntachcn 
mich nervös ..." 

„Sag', j'i'erbchen, IM dll ^^einrii^h nach 
England?" 

,.5'^eimweh? Neitt! Ich l)abe sa niv' eilte 
Heilnat gehabt. Aber ich lnöchte sort von 

hier, ^ort, iil eilt anderes Land. sort. 
Mein Blut ist so uilruhig hier, George; 
irgcltdeine geheime '.vkacht treibt mich htn-
aus. Ich glaube, ich habe eine (^ugoogel-
natur; ich iverde wohl nirgetlSc- Ruhe fin-
dell." 

„M<^in aruler John! Das >veitc Anter'.ka 
wird dir zu ellg. Aber es sei, ivenn du cs 
willst. Wir lverden reisen. Wohin du ivlllst, 
danlit du nur gesulrd wirst. Junge." 

Mit aufgerlfsenen Augen starrte Iohit d<'tl 
Bruder an. Mühsain fmgte er: 

„Du willst mitkomlnell, George? Wirtlich? 
Oh, das ift gut, lnit dir zu reisen. Aber wir 
wollen bald fort, nicht wahr?" 

„Gelvtß, John, sobald ich ineliie Angele-
genhciten hier geregelt habe. Aber das wird 
iticht so lange dauern. Ich iverde iilzwischen 
eine schöne Reiseroute Msammenstellen." 
In diesein Augenblick klopfte der Diener 

ilnd brachte ztvci Visitenkarten. 
George las: Chief Constable Hugh Briice. 

Die andere: Lord GraUing. 
Eine freudige Neberraschulig lies iiber 

Georges Gesicht. 
„Dh, Jimmi, führen Sie bitie die bcld'.n 

Herren gleich hierher." 
Dann ll>andte er sich zu Iohit. 
„Hoher Besuch, Iohnn». .'on^H Brn'c, der 

.<>err Polizeipräsident. Ob er lvohl gleich 
einen Verhaftungsbese^il für dil, in der 
Tasche hat?" 

Erschreckt fal)elt zivei gros;^' Äugelt aaf 
deil Sprechendelt. Che John indes ct»»>üs 
antZivorten konnte, öffnete sich die Tür. und 
nt'lt fröhlichen BegrützutlgSworten betraten 
zwei Männer den Rauln. Deit eitteit daiwn 
tannle John; es war Georgi- ^rennd, der 

lnehrere Monate eine Auslandreise geinachi 
hattc, den ztvcitcn l)<ttte er noch nie gesehi^ii. 

„Mein lieber Hugh, schoit zitrück von de! 
nein Urlaub? Ich heiße dich !/erzI.ich tv'll 
kolnitien." 

„Ja, George, gesmtd utid ml'nter w.ede. 
gelandet. Und ich habe meineil Schwager 
mitgebracht, Edward Grailing, cin Londo­
ner Staatsanlvalt, der Schrecken dcr ene. 
lischen Verbrecher. Sonst aber e'n harntlose'. 
und erfreulicher Zeitgenosse." 

George begrüßte Lord Grailing nnd lud 
ihn ein, ebeitsoo't sein Gast ^n sein wie 
Hugh Bruce. 

„Ich danke Ihiten vielinals, Mister 
Z^rank. J5) habe durch Hugh schc'it >o viel 
von Ihnen gehört und treue mlch, Z:e teil 
iienzulernen." 

Bruce hatte luzwischen John begrüß:, und 
Georg< stellte jct)t dem fremden den sün 
geren Bruder vor. 

„Aber John", sagte setzt Mlster Bruce, 
„sein haben Sie sich herausgeitiacht in dent 
l^lben Jahr, da ich ?ie rncht geschc:, habc. 
Nichts crinnert mehr an das schmächtige 
Kerlen, das tnit George voit der Ozeanfahrt 
kam. Lassen Sie sich mal ansck>anen. Na, ^ie 
brauchen deshalb nicht rot zu :verdcn wie 
ein sttnges Mäidchen, Ichn." 

Er tvandte sich zu seinem Schivagcr. 
„Schau her, Edward, das ist der lnuster-

hafteste junge Mann, dcr mir je vorgekom-
tilen ist — ein Beispiel an Tngcnd itvd 
.Harinlosigkeit." 

„Na, na, Hugh", sagte George, ..gar so 
tugendhaft ist er gar lncht. Gerade erst hat 
cr mir gebeichtet, daß die Polizei liint^'r ilnn 
her ist ivegen Schnellsahrerei, ilnd ick Hab' 
hn schon gefragt, ob du nicht eilrcn Verhaf­
tungsbefehl für ihn Iil der Ta'sch< hast." 

„So stehelt die Sacheit — Utller dte Ver­
brecher ist John gegängelt? Ja, da iverdell 
wir ihtn wohl eine harte Strase zudittieren 
inüssen, dalnit er die Autovaserei itt Zutunst 
sein läßt. Sechs Moltate ZnclNliaus, Edtvard 
— nicht wahr, das wird die richtige Strase 
sein?" 

(i^rlsehnli^g folgt) 
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iien flu !>ie ^ieferunli von Schottel' sür die 
t'itt^^elnen '>ieichöstiaste!i n>i»5. ^ic 
n>crkit.'il abschalten: nm d. utn i> Uhr in 
i>er .^tnn.^I^i der Technischen Abteiluilg in 
M 1 i b v r, nitt :«> d. 1,1» N Uhr l,e,in Be-
;lit-^strai>nnn^schiis; in P i n j, nni l. Mai 
i'iil !' tll)r ii!l <^'ci!ieliwe'.intt iil O r in x 
und lnn I?. nlll II Iliir in i)?r ^'tie.^irk'Z-
inuivlin.ilnlichuit IN l n sa e n d a« 
u a. !^erner int'lt><ii 'die Lizitatimi^n nin ^3., 

ilnd i.'.'». d. ill C e l j e iU»<^el)tilten. 

X Ausgteichsbeftiit'qung. Michael und 
'^.»lnrin /. <' k, Antc'>verfstätl<'nt'l'si(<<'v in Ce» 
lic', ^nete , ,^al)tlnir in IN Monatsraten. 

Aus aller Well 
Auch Hunde werben enlMhrt 

tnneritaiiischv'n (^Xin^ster hnlu',, >1^-
'^ätl<^t<'it^felÄ in lehter ^jeit noch et'n>a»5 rr-
i^x'ilcrl. ^)^art>de'ln sie sHvn ils?en 
,'vollen uilt (5ril)It^ slnvoh! .ikindi'r ivie Cr-
U'ttchsene (ittflU)rt<'n und danlit iinsehniich.' 
'.'öse^^elder erzreireli, eutfiU)ren üe n< iierdinii-.'^ 
lin(1> .'i)linde. Die^^ ali<'r-dillli.? nnr sie 

häiuu. lsl durchaus lxrsräiiaUch, c^as; l^t.'-
rad<' dle ainerikanischen Dollarfiirsten ofl 
besonders an »tnen Hunde?! tiängen. 
nnss<?n sie t^enau, das; die Treile ^es Tieres 
einzig nnd allein auf ><iner ^^'i».':k' .'dcrr« 
chen berillit. Denn ein >>ttttd licit co u'ed<'r 
aus il>re '.!^r<eslcisctie noch auf ll)r '^i^nilloulo 
c'der gar auf eine Erbschnfi .ivizeiehi ii. Cs 
ist denn anch kein ^t>undcr, ^as', t'i.' 
lin^Hunde der Tollarinillioäve ,;iirllich 
lii'itet irierden nnd dns;, nvnn si<' ^.iiiiinl ent» 
silhrt wi'rden, il)r >>err gern ^.'reu ist, ein 
l)l?kj<'ä ^'öseqeld fnr seinen ^'iMinn ^^u patz­
ten. ^^jiie nxit die i.'tebe .^u den v>nli^eu l'<'i 
den Delilnki^nij^en nlanchmal -zeh:, lieiueist 
anl besten das Beispiel der vernorbenen 
Tochter des! alten Rvck^'feller. ^'^nl P'irk ilircs 
Palais stnnd eine <ttt,^j'lcrendc kle.iie 
Vie cinzii^ ilnd allein il)rcn Hni^den >^el)vrte, 
die l)ier initsamt der silv sie best.'.innnu ?!<'-
in'rschast l)attsten^ Die Tiere cr?)!ell<n das 
beste ^'Ntter, da</ i'ibertinllpt nur zu bes.iuif-
fen n>ar, sie lebten wie nl A'kn'aliain.- Zchosj. 
'^elam eines der Tiere elno !5rtältiin>^, si^ 
>vurd< sofort der beriilnttteste Tierar;' 
^^'(indes teleqrapliisch l,erbcig<'rilfen. Nnd 
nienn eine^^ starl', s^' fand steto rin< prinik» 
volle Beisej.;nnz^ statt. Darür ff«b e:' :»! '^^art 

jchelnl, cn<' .li)uttde der TolIarttiiU.l:na»^e zu 
entsül)r<»l. 

ein eiciene!? l^rabsiemölbe der v^nnd«. «ke'N 
l^eiiau nnssru^ das; da^^ «stin.ze >>er^^ eilie.^ Mil^Wund^'r, das; ee« den anicrikauisch^'i l^iang-
Iionäi.^ ^id<'r uii eiueiit Tier stern ein einträc^liches (Geschäft sein 

VW 

Das Neinfte Auto der Welt. 
^'iii l i I ' >>>u!^v ^chlesst'r lint 

d«.^ kleinste Auto der Welt t^elK^ui ()>.' i-l 
ilur elii«!n Meter laug und wird nou eiuun 
Motor von 2.5 PZ getrieben. Ta-z >» inzil^e 
Modell bringt es iinnierliin a'if ein.' '^tun 
d t ! n g e j c h u n n d i g t < i t  v o n  - l O  ^ U l o n i e i e - .  T i e  
^'ral>' ist lkur: loao soll der N-.'U.e A^aj^en'i' 
"Äas soll er oor alleni siir Menschen nornni-
ler l^riiße? Aber eo wäre ja niöqkirli, diis; 
sein jkonstrnllcur schon einen l'länser in vel 
to l)at. Kür <inen ^Liliputaner gemis; ein 
ganz herrlicher Wagen . . . 

Vitt StiiÄ Meer billig zu verkaufen. 

')t.iasser hat bekanntlich keine Balken und 
ans dein Meeresboden lassen sich schlecht .^^ttn-
ser baiieii. Deshalb ivar anch bisher no6) 
nienlaiid darauf r>t'rfallen, eiii Sti'itt Meer 
käuflich .zu ern^rben. ^in Golf voi? Mexiko 
ist it'ht eili ^zieinlich umfangreiches Sti',«1 
Meeresboden oerkauft worden, und zu'ar 
giiig es für Millioiien Diiinr oiis deni 
^-^esitz d^'<< Staates TexaS in den der .<)Ulnble 
Oil ^^toffiniergefellschaft über. Die /"virma 
beabsichtigt, niif den» Meeresboden )^ohrtiU-
nie.z»t errichten. 

Mr die Rüche 
y. BiHtuittorte. 'jnlateii: l l Detagr^i^uul 

Butter oder Thea, Detagrunini '^nct^r, 
vier Eier, l t Tetligr^inin, i^rlf?,^^^) Mei^l. 
etwas Zitronens.-l,ale. Behandlung;. Blil'er 
oder Theo floniuiss ri'lhreli. nach lini^ nach 
den ^'jncker uiid die Totter t'^izu. 'zuiii 
«chlus; den ^chlie'. del vier ;ns,!^i^I» 
liiit dem Mehl einri'lhren. ,!llionen!Mal-.' 
dazu und iii di<' uiil Butler od'.'r Tliea elit-
gefettete und niik Mehl gesuiiio'e ,'^oii» 
snlleii. Bei niittl^rer .'(>il)e liaclen, tinsti'tliun 
lassen, lint Marnielnde si'lllen liiid oben an 
.zuckern. 

h. Gpinatsalat. Inuge Epiimtblötter sorq^ 
faltig reiniqen, fein uudelig schileiden, niit 
gewiegten 'jwiebeln liiid se nach (^eschniaik 
nlik etloas .^tnoblolich niischen nnd »nt einer 
Mischung ovii ,'iitronensaft nnd der do^'pel-
ten Menge Oel, die gut geschlagen wird, ob' 

inmchen. 

! l). Löwenzahnsalat auch Röhrlsalat ge. 
lnailnt^ Die änrtell, weissen Blätter des 
menzahnes werden in kaltein Wasser einige' 

iMinnteil lieflengelasseii, dann niit einer Mi-
schilllg von ein Drittel Essig und zioei Drit­
tel Oel, Salz und etwas Paprika angeniochk. 

Kleiner /^nieisee 

/^nsl-sgen MI» sinci 2 VI««,' in Lfie». 
marken bvizulsgeli, ljs snsonLtsn ciis /^l^miliiÄfsiion 
nivlit iki ctei' l_zqe ist. cias cZe^tinsolite ?u srisckicisn. 

vin -tM».- >:>!. 

!>l ^1lisiiit.«iiuteli /II ^>»0 l)iiu,i. 
liel'e ^iii!,«.'» uii^I I!..'-
"".Iiükti^luli!^. Iii. 9. 
l'!>>>.. vc>r,ii. von '1-

l>urlvlivn von l>>.M 
Iioiic xiiü'Uii!.? 

uuci ^iclier5;t^'IInii<. <ietl. /^ii-
li-ü»;».' ulitei- ii.il. 
>.!ie 

::: K^UK. 
:::: -
:::: i>VlIi Nt-
:::: Ml.-
:::: l.tU8?ek^ »»il Ut« 

? I > l e K Sl I.. Ii .X »< o. 
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Xl>/uiru^eii 
>ir. I I. 

>s>e?;«»'?> 

»ekönsr ^vinLiirtende» 
»iit? >>> l^lmjliebunk 
rilivr. init .^clier. l)ki»tkultei>. 
VVitlcl. t1su8 niitl Wistt»ctiAtt8-
^vti^uUe. «nii s>in. :>^u 
vLfk-^ulen. /^nkral.'Ski />uiic.t>-
cenküro Ninlcc> 

ZZ7? 

e« ZKLUWBs» 
»W»»WWWGWGGVUVVVVV, 

SriUsllten. (^<zI6. un^ Slllier-
miini!t.'n Kaule ?n t^lliclistpsei. 
sen. Ilkrerjev sin. (.josliozlca 
nllca 15. (979 

»VVVVVWWVVVGWGVVWW» 
> l^liillps-vreiriiluL»».Vl'Nsrat 
niit l.ilut8i,seeht.r /uni 
xl)it >4W »inur. -ui^k Ulli 

/.l> vvrlvlluit.ii. 
I^Iiilisizi'V^entur. 

.Inn^L VVolttiliutidv Nttl 
«el^en I^unluSu. ^tiiil-.-iici pli 

(iemü8vpil«n/en. vl^. IZllliclie 
!>orten. Luliit: »n>^ 
lira^Iliuner; i(ul'tiul. Xr^ut. 
Kolil. l<oh!rüt)eli u^xv. .lemve. 

/Vlui-ibiZr. i-ci-
vu ill. 

k>iiitim«»ekiao Iii. i<>jc:t»eii-
lk^O. ^iinin..7!(t,^Uett^. 

llttrtlittlz!. Niit ^'^urniurplütill. 
l^ettlln. mvtlLi'n.'ü 

iiiminer. lisel^L. nin-
^crner l.n.'^ter. l<i)ru^kÄ 
ce^itu .^. .i.L4 

tlNNiitiji xli »'in 
lllunpi-l^vllvinotivllüsiisl dei 
t^er i>p!c>?na "'uivdc.'ilu tlru/lzi». 
i^ilritx»'» I'exnl,. 
i^t ^ut crliitlte» nn<j tiolort 
lit.'tricb.^iät^ki. t^.8 
cnn, tlLi^slüeliL — ^lU. 
Di^msit^ruck IZ /Vtin. ^viteie 
Ittiormationen dvl udeLnsnii-
ter firmil z^ur Vcril!'.i»ttL. 
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liulie cilic K»i»?!lLjvln'?^t'lun« 
nln^ XVurtIlL!lnka!,^e 
.ilUii.'iliL ?.» ut>k<^i»ei>. /'^^olt 
lierniiur^, ^1ttrib>^r. 
t^rovu t:e8lu .^I. 
^le6vrv (Zartvnro^?tt. l c iliii-
clixLlit.' l^iciien-I^iliiii,. l. ^elir 
li'liclnv«'»!!? 
l>vi .iemvc. l^iirtnLiLi. 
livr. l^reSeriiovu >il. .^<>7tj 
l^eicliter fe<Ivrfll»t i-inv. u^Ln. 
It.'ichter KrippLiii<c»rreil. 
iZUiNt l<ii6er. 
^ilcliwutierl /.n vi.'r!i:lli!eil. 
!5Iaven^l<u .?s>. I.:l!iii!>.>^^'r. 
Z Nerrenlslirriitlo». . .ii»^ 
lirunclit, >:ut erliul^t.!,. />! x e,--
k i u i k ' e i i .  ^ c l r .  V e r » .  
Komposteräo fi'n' l.IlN8(.'i7<.ii 

I^lnin^'n e^llültlicl» i» be-
liebikLni s.^lunitnin i^ei .lemee. 
Oiirtnerei. iV^urilis^r. l^reSei-
iiovi» nl. -^-^77 

M 
?ur l>reltrr«n öiic»»>itm»ri»»inx »n» 

l^I«i,l:i,lion»«r-
v<ii Ii«k«rn v»is i»>, 0»t»rn »u 
«inem dsAvnlj«» I'»»,»« 
eil,«» p«,,tlr»rk 14 
XonUckv«« mit i>»ttv ^ V« kr«,^« 
ierlei' ?ozi<»t«tivo, su Oin p«r 
^««kn»k«n« unit »u Vin 75^ x«-
VON VorMuiiGurlunAi «i?» 
Unter >ii»ien l(a>»erv<n i»«sin«i«t 
»lei, »uoii 1 

Zek7 

« k « ! I » t t «  
»»«»l«» »«!»»« t Ii«»»«vl 

VVolinun«. Xiinln'.r nntl Kü-
clic. /» vermiotLi». l<uUvllui-
)»lca Le!»tu LA? 
>^<»l>nunk /II ver>i»:l,ea in div. 
l^ovrene im xLuikiiet 
fiir eln d^l:Ilukmc»llnvi'L«^vvrt»e. 
^uz^uirasen unttir »I>ir. d7<! »n 
äie Vvrw. ?3R 

I'MMlIlE ^uln» Lt»«Itt»»umei»tvr, zsit»t im e:xenen. 
wie im !^»man »I!er V«i^«u«iten» »llvn k^roun«!en ua«! keksnnten 
LckmorLsriSÜt !>t»vknet,t. ikr Zokn. kniäer, Zekv»xer, Ivette 
un«i Onievi, t-ivrr 

liiitlolt (Aassr 
itMt. i»A. 

^ 2./^pril 1^35, «»et» Isazxvm set»Hveren I^icien un6 versvi^en mit 
6en kl. im ^tter v«i 30 ^»kren verzekiv6vn ist. 

Die st«rkliek«n Überreste werben »m 4. ^pril 1935 um 75 l^kr 
«n Zta^tkneelkote in ?obr«!je civr ^?6e üt»«rAeben. 

Die KI. !^ieiu»os»v wir6 in «ter Prm^isi^sneri^ireke «n 
5. /^ii 1935 um 9 Ut»r zvteaen ^r<ten. 

W-Ä<i l>« r, ct«» 2. 1^936. ^!jStj 

:>»ii»i!^e'i. inttbl. ^n 
vcrniieten. VetriiiZiiliu iiI. 2?.! 
VOixe. .^.^ZI 
/^«liliei tc« ')cier le^r^.', /im­
mer. >it:pur. Litttiitu«. V(.r. 
inieteii. Vc'ti-inj^Ixii 1.^. .v^S? 

/immer ii>i(j !(i!<:tiL :il, I. />^iii 
/.I, v'<.'imietc!N. ^^Iliii'-Iv!, ul. -t. 

.^65 l 

^(^Iiöne, .«iunlii^c l>r«i/.immer. 
>v«l,nun« ttiit »Iis« /.useilör 
ini Xeiitruin l^er ^tucit üb I. 
^lui xn vtirinietcn. .^cl.-. X'c'i-

>löbl. /Immvr tür ^in vclcr 
/xvei I'^'isoncli /.n verinii-tc n. 
^r. Vc-rxv. 

2 ÄinmL,- inicj l<Nl^iill /u vi.r-
iiiic-ieii. 'l'!ittt.'nb^ciu>v.i ul. ! 

^ l 
liei ull<:iniit>.'li6iul^'r Iruii 
lin'ibl. /lmmvr '^n vt:i'>i>lul^'n. 
I)u^!lin)vit 2. 
Kleiiimttbli^rtl^ii /iinnivr uii 
?iiUi<lvn llt-i-rn :U)/.!iKvbc>i. — 
l-'i'unüi.^lctn.'iku 2l. I'üf 5. 

!>cli(ine. ilid^crii^' Droi/inim».'r 
«ndiiun« lnit illtim kdnücirt 
uiicl k>iLbLnrÄuen i»k l. 
tzeziiclicii. t)L> 
t'ercl. (iruinei-. (i«-
!ipn?ika nt. ÄZl 

i>l>»rkvr<>ilmmvr ni liincl^rlo-
>'0 ?ttrtej vsrmi^tu». ^I-
tlovk^u nl. ti. .^t, 

lZvsei>Ät»lvIl»l vi. 
»tric». (li-ei I^iiuinc. I^viitruiii. 
nn<j 2^'ei ineelisnlSLiie XVeric-
.'itzjtten Ziini?;ti»: xu ve.i'iietl:». 

l^lvLunte. 8t)ni»i>ie. titvtj».'. rutii 
«0 ^ndnun«. :-ei»tril ;'clut?.cil. 
init ullvm un>^I t-^ioli. 
I.ttkul /n vermißt'.'». >ür. 
Ve>>v. LA4Z 

Ui»Z>»teF«U» sfssueAZ 
'VvW-UGVVV 

l!in l?i^ Zlvvei Äimucr lü!^ 
Kitn?.leixwcelt^ ji»^r 'iliioi i 
.^inelN. ^ntrilfi^e inNer > I 
uleick« UN äle Vurw. 

S/«FF««A«»i»eAe 

k'rAuloin. >)eff..!lvt in ücr t»!«-
xvoiiixelien ^priicli,.' nixl .>1:»-
iiLhiniielirciden. I'ine« nia 
.-^tolle. i^Is>vun>!k:t ul. i> '»er-
nek^ .?Z?5 
frisourxedillo. 
Kruft, »intcr ^tnt>!^r. Onul«-
Icar, .?5 .lnlir»: ult. .>!>!.:><.».!i-
lnen /^vnlivrii. .>iUllNt 
Ilin>:. l^u-itt» Ijuntierii'. ,'ite-
k^nnilr«va .°'7-I. 

.lünticrv Küedln liir Lllt.>. 
vvvlelie alle litiui>liul>^ii ,»>bci-
ten !it.Id8tLi>6iu velrientLN 
><!nni. chrlicil nin.1 

X» 2 periilM'.n 
VorziustvIIvn vvii 15—17 l^lir 
Koro.^i^eva ul. V. 335!^ 

NinffWsks 
W> (l u r t c ? c >' ii t 
>> u I ! e r ^ r t. >> I !> !i !' 
>» e s l e c i, t e ' >> r 
>> X ii II n e. Ii i c Ii-
> > t i k ll n i e ll n t.' I' 
> > l. a ^ e r ii n «.1 I' r e i-
»» i! e. .M77 
p I I K Sc l. ̂  !>i V U ». 

di»eli öeoUr»«l 
inä<lc!ien :?n llleiiivr k»m!iie. 
ljecllNLuuti iiinll lio<^likoinit-
ni88v. k^ur /^ijclcncn mit ku-
ten ^vuLniLsen ^inllel, 
inelcleii kei ?olikiu>. lioiipn-
-jk» 25. ^K»I 

LrxlvlZvrin. pcrlvkt -.leullicti 
un^ lcroati^icb. iinelit.' /u 4-
uii<I iiMr. Kindern. l)ilerte 
luit phototcrupdie nnU 
ni!iub!»cl>ritt«n sn d!u<i.v. 
tlieker. Sukotics. Unvrilovi-
eeva. 

.^nelie pvi- ti(zfl>rl '.'iiic 
rln-Sorvivrerin. 
Krait. llviltiL. elirli^li. nr»!.:!!-
d > u i n .  l 1 c ) t ( . ' I  » I > l c > v i  5 v e t < .  
rilior. liirilii^llvu 7. ^ 
i<orro8pon»lvntln. ^ n! 
llnä ^vtttiiLll il> 1>I!<.l 
!?cliriit. in ullen knnsinlin'ii-
SLiiLn l^örourlieiten vLi^ieii. 
perkelit in !>tvn<>?ii>i.'I>ie lui^l 
! V 1 i i ! ; c I i i n i < c l n e i l i e i i .  v v i r ^ l  v o n  
<^ineni fahri!<^nntllrn'.'!iii,..!i> iil 

tüe^uclit. l^i^' 
cliitr »re^clirjokeiie!! »Pfeilen 
.^iinll unter »dir. .ilt).^« u» 
Verxv ultunji eil'/>li;e!i!.lcn. 

GWWWWWGWWVVVGG^ V V ̂  » 
^nclie Lltcren. lx.;.";,.'!».!! 
Nvrrn ill«; l'>eliinl. Uut^^r 
»^Iloini^telientl« :n! «.lic Vcrxv. 

d^cllwestiepriiller. Ue-
n<.i- 8t«»t8deomte .»iclir l^e-
Inttii Vereliellclinn»^ eni^pre-
^Iiencle. niclit libei 1>' .!!.>l»ic 
Alte l.elic:ndi»:efttl>rlin. k^rnstv 
^ntr^Lt: init iiil^I. zvnuix-r 
.^(Ire^se niiU i.vi.>n. I.l:I'en>» 
Iil.'?iclireit>unt: nntei ^fteUtlcli-

worcleii I)i8 .Xi'zil iui 
l.Iie Vervsltnnx «^rvviin^ciit. 

Vom tieksten Lekmer»« z^vkeu^» xibt N»>4» 
»Uen Verw»n«ttvn un6 kvic»nntvn me trWUnxe ^«ekrieiHt» 
6»ö iilre unvorz^eLiieke I^utter. k^rsu 

liilan» Xulailr 
I 

Diei»»t»x, <ien 2. ^prii 1935 n»ek lcurrem I^ei6«n, versetien 
mit «len 7'röstunxon 6er kl. Kelixion. im 71. !-.et>on»j»kre 
8»nkt vnt»ckl»ian i»t. 

D»» l^oiekenbeeiia^i» 6or teuren Veriztiekenen kin«ivt 
Donnen»t»x, 6en 4. 1935 um 17 ^I»r (5 ^kr n»ekm.) 
vom ^r»uerk»use» l)r»v»lc» ul. 2 aus» ^um L»t»^t^e<Ikok »tstt. 

Die lil. Leelenmesse >vircl I^reitsx, 6vn 5. ^pnl 1935 
um 7 l^kr sriik in 6er 5t»<itpk»rrleireke xeleven werclen. 

?t uj» 6en 2. ^pn! 1935. 

Vie tisßt?»»«!»«! IIi»te?I»Iieke»en. 

Lt»»l«v^«^k>« uxl kiir ll»» in — Druslt >t«r »l^»k!lior»lt» tiilrir»»« iv ^«rikor. -- tllr ,1«» m,»? klBn fti-ne-hr 


